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— 


1 Genr. 


Celegrapsilche Deyefen. 


(@eliefert von der United Pre.) 


Inland. 


Sturmeswüthen auf dem Jamesfluſſe. 
Aeber 25 Perſonen ihm zum Opfer 
gefallen. 

Norfolk, Ba., 3. März. Nacrid: 
ten, welche lebte Naht aus Newport 
News hier eintrafen, bejagen, daß der 
Sturm lebter Woche ungeheure Verwü— 
ftung in der Umgegend des ‚james- 
fiufjes angerichtet hat. An der Mün- 


dung des Warmwidiluffes ihlug eine | 


große Schaluppe, vom- Sturme erfat, 
um, und die gefammte Bemanuung, be: 
flebend aus 15 Werjonen, fand ihren Tod 
in den Wellen. Air der. Mündung des 
Waltersbaches fchlug eine Yacht um,und 
yon Männer ertranten. Zwei Wän: 
er, welche ich zur, Zeit des Sturmes 
in einem Kleinen Boote anf dem ‚Names: 
Muffe befanden, werden vermint. Wahr: 
[heinlic find auch jie ertrunfen. Man 


glaubt, Daß die Zahl der Verunglüdten, | 


welche, fi) jest beweitö auf 23 beläuft, 


no größer werden wird, fobald alle | 


Berichte aus den verfiedenen Gegen: 
den, welche der Sturm heimjuchie, ein: 
gelaufen jind. 


Bankkrad in MePherion, Star. 


Der Banfpräfident von unbefann- 
ter Hand gefchofien. 

MePherfon, Kan., 3. März Die 
Zweite Nationalbank fchloß geitern ihre 
Thüren. . Sonntag Nbend 
Augujtus Heagland, der Präfident der 
Bank, von unbekannter Hand gejchofien 
und liegt gegenwärtig im Sterben. 
Herr Hegaland will oder Faun vielleicht 
nicht den Namen feines Angreifers an: 
geben) und die ganze Angelegenheit ijt 
jomit in das tiefite Geheimniz gehüllt. 
Die Bank begann ihre Gejcdäfte geitern 
Morgen wie gewöhnlich, jchlor jedoch 
ihre Thüren um 11 Uhr. Ueber ihren 
finanziellen Stand fann man nod) nichts 
Genaues in Erfahrung bringen. Hier 
jowohl wie unter den ländlichen Depo= 
fitoren der Bank herriht große Aufres 
gung. 

Sener in Des Moines. 

Des Moines, ‘a., 3. März. Feuer 
brach gejtern Nacht im Marquhrd’ichen 
Bankblof aus und äjcherte denjelben 
volljtändig ein. Zwei Ktaufläden wurden 

y fait gänzli zeritört. Fred Harbach 

büfte jeinen gejammten Borrath an Mös 
F und die Firma Hellyer & Martin 

ihren Vorrath an Schmuckſachen und 
Nähmaſchinen ein. Beider Firmen 
Verluſt iſt ein ſehr bedeutender, jedoch 
größtentheils durch Verſicherung gedeckt. 
Der Geſammtverluſt wird auf 8150,000 
abgeſchätzt. 

War nicht für ſie beſtimmt. 


St. Louis, Mo., 3. März Frl. 
Mary Bohn, eine. junge an der Nord 
10. Sir. wohnhafte Dame, wurde ge: 
ftern Nacht, während fie an der Schant: 
wirtbihaft Michael SChmwabs an der 
D’Fallon Str. vorbeiging, gejhofjen 
und tödtlih verwundet. Der Schuß 
wurde von Kohn Schult abgefeuert und 
war für jeinen Schwager, Michael 
Chmab, mit dem er jich kurz zuvor ge= 
zankt hatte, bejtimmt. 


An den Flammen umgefommen. 

Fitchfield, Gonn., 3. März. Henry 
G. Romwes Haus brannte geitern nieder, 
und jeine zwei Kinder, vejp. 3 und 5 
‚Sabre alt, tamen in den Flammen um. 
Die Mutter war fortgegangen und hatte 
die Kinder in dem Hauje eingefchlojjen. 
ALS fie drei Stunden fpäter zurüdkehrte, 
fand jie an Geelle des Haufes eine 
rauchende Schuttjtätte. Man vermuthet, 
dag die Kinder mit Streichhölschen jpiels 
ten und jo das Haus in Brand jtedten, 


Eine Halbe Million Dollars Berluit. 

North Adams, Mafl., 3. März. 
Teuer brach) geitern Nacht in der Weberei 
der „Benfrew Manufacturing Company“ 
aus und zeritörte das Gebäude jammt 
feinem Inhalte, Mafchinerien, Waaren 
u. j. w. Der Berlujt beträgt 8500,000 
und ijt theilweife durch Verjicherung ge: 
deckt. 

267 Millionen Dollars zu erben. 

Houſton, Texas, 3. März. Mehrere 
Erben des unermeßlichen Vermögens 
des verſtorbenen Robert Edwards von 
Kentucky ſind in dieſer Stadt aufgefun—⸗ 
den worden. Die Hinterlaſſenfchaft, 
welche zum größten Theil in Grund— 
eigenthbum am Broadway, Wall Str., 
unter und um die Trinitysflirche in New 
York befteht, hat einen Werth von 
$267,000,000: 

Schooner in den Grand gebohrt. 

New Vorl, 3. März. Das neue 
Fährboot „Berger“ von der Bardıy 
Str.-Pinie rannte auf feiner Fahrt von 
Hobofen nah New Nork heute Morgen 
in den dreimaftigen Schooner „Wuena 
Vifta“ und bobrte denjelben in den 
Grund. Die Bemannung des Schoo: 
ner3 wurde gerettet. 


⸗ Augekommene Dambier. 


London. „Scandia“ und „Ocean“ 
von New York zind „American“ von 
Baltimore. 

Glasgow: „Miſſouri“ von Balti—⸗ 
more. 

New Hort: „Aller“ von Bremen. 

Hamburg: „Ruffia* von New Hort. 

Antwerpen: „Wejternland* von New 


ampton: „Fulda“ von®remen. 


wurde | 


j 


Yusland. 


Abermals ein neues Opfer Jack des Auf⸗ 
ſchlitzers. 


Seine Anſichten ſtimmen mit denen | Gifenbahn werden vordusfichtlich die 


Abgefchnittene Gliedmaßen eines | 


Srauenzinimers auf der Straße 
gefunden. 

Pondon, 3. Mär. 

über den firzlichen Mord 

Carotty Nell in Whitechapel 


Correſpondent der hieſigen 








Caprivi will nach deu Serbſtmauövern 
reſigniren. 


des Kaiſers nicht überein. 
Berliner 
„Exchange 


Pondon, 3. Märı. Der 


| Zelegraph Gompany“ meldet, er habe 


Die Aufregung | 
der Dirne 
bat ſich 


faum gelegt, und jchon wieder dit ein | 
Ineues Opfer des geheimnikvollen, entz | 


ſetzlichen Menſchenſchlächters gefunden 
worden. 
Frauenzimmer. 


Heute Morgen fand man im Durch— 


a gefunden dem Kaiſer gegenüber den Wumfch aus: | 
Wiederum it Das Opfer ein | 


| Kanıler toll 


gang am Regents:Ganal an der Game | 


| bridge Heath Str. das linfe Bein und 
den kechten Arm eines Frauenzimmers. 
Die abgeſchnittenen Gliedmaßen waren 

m grobes Tuch gehüllt und fahen aus, 
| al& hätten sie mehrere Tage im Waller 
| gelegen. Bisher hat man feine anderen 

störperiheile gefunden. obwohl man den 
| Kanal bereits nad ihmen durchlucht hat. 


Großartiger Bankkrach zu Beren. 
Verbindlichkeiten: Sechs Millionen 
Francs. 

JParis, 3. März. Die hervorragende 
Bankfirma Gayette & Dulard zu Berey 
hat fallirt. Ihre Verbindlichkeiten wer— 
| den auf 6,000,000 Franes geſchätzt. 
| Die Urfache des Zuſammenbruchs iſt 
noch nicht befannt. 
Ericiehen igre Offiziere. 

Blutige Militärrevolte in Pifagua. 

Buenos Ayres, 3. März. Nadrid: 
ten aus (Shili befagen, daß drei Batail- 
lone jowie das gejammte- vierte Negi- 
ment der in Pilagua jtationirten Regie: 
rungstruppen ihre Offiziere erjchollen 
und fi zu Gunsten der nfurgenten er: 
Härt haben. 
Abernals ein pomphaftes Hoffeſt in Ausſicht. 

Berlin, 3. März. Prinz Schaum— 
burg-Lippe und die Prinzeſſin Victoria | 
werden Mittwoch von ihrer Hochzeits- 
reife bier zurüderwartet. Cine groß: | 
artige nufifalifche Soiree wird im fo: | 
niglihen Schlofje ihnen zu Ehren jtatt- 
finden. Die höchiten Würdenträger des 
Yandes, der Adel und Taufende andere 
haben Sinladungen zu diefer "ejtlichkeit 


| erhalten, welche an Glanz und Pomp 


* 


alles bisher in dieſer Art Dageweſene in 
den Schatten ſtellen ſoll. 


Krawall auf dem Werder'ſchen Markt in 
Berlin. 

Berlin, 8. März. Auf dem Werder— 
ſchen Markt kam es geſtern Nachmittag 
zu einem ernſtlichen Krawall, indem eine 
wüthende Menge den Kutſcher Wichert 
von Weißenſee, welcher achtloſer Weiſe 
zwei, einen Handwagen ziehende Männer 
überfahren und beinahe getödtet hatte, zu 
lynchen ſuchte. Wichert wurde von ſei— 
nem Kutſchbocke geriſſen und mit ſeiner 
eigenen Peitſche furchtbar zugerichtet. 
Erſt nach langem, bitteren Kampfe ge— 
lang es der Polizei, den Kutſcher den 
Händen ſeiner Peiniger zu entreißen und 
in Gewahrſam zu bringen. Unzweifel— 
haft iſt dieſer Auftritt das Ergebniß des 
achtloſen Kutſchirens, welches ſeit Länge— 
rem bereits in den Straßen dieſer Stadt 
eingeriſſen iſt und ſchon mehrere Men— 
ſchenleben gekoſtet hat. 


Um einen Kutider au beiratheı. 

Berlin, 3. März. Frau Deitemann, 
welhe in Haltern wegen Vergiftung 
ihrer Mutter und bes Verfuches, ihren 
Gatten gleihfalls aus dem Wege zu 
Schaffen, verhaftet wurde, hat, wie es 
heißt, dieje DBerbrehen begangen, um 
einen Kutjcher zu heivathen, welder es 
jedoch verjtand, fich rechtzeitig aus ihren 
deffeln zu befreien und nad) Amerika zu 
verſchwinden. 


Von der Regierung gewarnt. 
Berlin, 2. März. Schiffseigenthü— 
mer ſind von der Regierung gewarnt 
worden, den Inſurgenten Chilis Roh— 
material zu ſchicken. 


Unrnbige Zeiten in Brüffel. | 
Brüffel, 3. März. Bier ausländijche 
Anarhiiten wurden geftern unter der 
VBeihuldigung, gegen die öffentliche 
Sicherheit zu intriguiren, verhaftet. An 
der Stadt herrichte in Folge der Agita= 
tion der NAnardiften Die En 
Aufregung. Um sieben Uhr geitern 
Abend durchzogen 2000 Arbeiter die | 
Straßen der Stadt zu dem Zwecke, 
gegen die Militärkonſeription zu pre: | 
tejtiren. Ahr Umzug war jedod ein 
durhaus vrdnungsmäßiger, und bis | 
jett haben ich feinerlei Nubeftörungen | 
ereignet. | 
Trat jelbit Die Reile nach Sibirien an. | 
St. Veteröburg, 3. März. Admiral | 
Verfhouskfy, der Kommandant von Spa: | 
nifhburg, welcher drohte, die ausjtän- | 
digen Werftarbeiter wegen ihren Bes | 
jhwerden nad Sibirien jhicden zu wol: | 
len, hat an Stelle derfeute jelbit diefteije | 
nad Sibirien antreten müjjen und zwar | 
auf Befehl des Groffürften Aleris, | 
welcher die Befchwerden der Yeute unter: | 
fuchte, fie gerecht fand und den Admiral 
dann von jeiner bequemen Stellung in 
Spaniſchburg nah dem Hafen von Bla: 
divojtod in Sibirien veriekte. 


Die Wahlen if Tefterzeidh, 

Wien, 3. März. Die Wahlen für | 
die Mitglieder des Abgeordnetenhaufes | 
des öjterreichiichen Reichsrathes haben in | 
den ländlichen Bezirfen begonnen. In 
Nieder » Defterreih wurden jieben Anti: 


femiten und ein Klerikaler erwählt. Die | gerettet worden war. 


iberalen verloren ı 


N 


ier Sige. . Der 


u v4 


I 


| stellung zu Tage "legen. 


aebradt, dap mau allgemein über die 


Einzlichen Neukerungen des Kaijers jehr | 
Derielbe Correſpondent 


beunruhigt iſt. 
fügt hinzu, daß Kauzler von Caprivi 


geſprochen hat, ſofort nach Beendigung 
der Herbſtmanöver zu reſigniren. 
wie man hört, die mit 


* 
in Verbindung 


kürzlichen Ereigniſſen 


In Sachen der Monon⸗RNoute. 


— 


Die Angelegenheiten Yer „Monon": 


| biefigen Gerichte noch für Finige Zeit be- 


ihäftigen. Heute eriucdhten die Gegner 


der Gejellichaft den Nichter Tuley, den 
. )_\ del, ( | Befehl des Stichter Kollind, durch wel: 
aus verläßlicher Quelle in Erfahrung 


chen dem Maſter in Chancery Boyeſen 
verboten wird, die Angelegenheiten der 
Eiſenbahn zu unterſuchen, zu widerru— 
fen. Die Advokaten der Geſellſchaft 


widerſetzten ſich dem Antrage und be— 


Der | 
| Herrn 
| Beweisführungen nehm 


jtebenden Blüne und \deen des Katiers 
I 


nicht billigen, 
Kaifer eine feiner bisherigen freund- 
Iharilichen gänzlich entgegengejebte Hal: 
tung frankreich gegenüber 
wird. Andrerſeits hingegen wird be= 


Wan fürdtet, daR der | 


annehmen | 


hauptet, daß dev Kaiſer durch kürzlich 
von jeiner Kutter und Groymutter er: | 


beitene Nachrichten bejänftigt worden 
jet umd Daran denke, den Befehl, die Paß— 
vorſchriften in Elſaß-Lothringen ſtreng 
durchzuführen, zu widerrufen. Eins iſt 
gewiß, nämlich daß Kaiſer Wilhelm be— 


ſchloſſen hat, keine Erklärung von der 


franzöſiſchen Regierung wegen der Be— 
handlung ſeiner Mutter zu verlangen. 
Keine Mühe wird geſpart werden, um 
den Erfolg der Berliner Ausſtellung zu 
ſichern. Man beruft ſich auf den deut— 
ſchen Patriotismus, und die Anerbieten, 
welche ſchon jetzt zur Beſchickung der 
Ausſtellung bei der Berliner Commiſſion 
einſtrömen, beweiſen zur Genüge, daß 
die deutſchen Künſtler nun vollſtändiger 
repräſentirt ſein werden, als wenn 
Frankreich nicht eine fo feindliche Stel: 
lung eingenommen hätte. Auch Schwe- 
den wird feine Kreundichaft zu Deutſch— 
land durd) vege Theilnahme an der Aug: 
j England hat 
fich verpflichtet, fein Möglichites bei der 


| Beihidung der Ausjtellung zu thun, 


Sonderbare Wohlihat für Die Ansfükigen. 
London, 3. März. Zwei pradhtvolle 
Photographien der Königin mit „Nhrer 
Majeität eigenhändiger Unterjchrift “ 
find von Schloß Windfer an Lady 
White Cooper zur Meiterbeförderung 
nah der Anfiedelung der Ausjägigen 
auf der Robben: \\njel, nahe dem Gap 
der guten Hoffnung, gejandt worden. 
Die Photographien find Copien des. 
Subiläumsgemäldes der Königin von 
Angeli, welches fih im Schloß Windfor 
befindet. Unter die Photographien hat 
Königin Victoria gnädigit geruht, mit 
eigener Hand zu jchreiben: „Gejchenkt 
von Khrer Majeität der Königin ihren 
leidenden Unterthanen im Ausjäbigens 
Hojpital der Robben: njel 1891. * 


$150,000 für zwanzig Conzerte. 

London, 3. März Madame Patti 
hat das Anerbieten eines jüdamerifani- 
[hen Impreffarios, ihr für zwanzig 
Gonzerte in Rio de Janeiro £30,000 zu 
zahlen, angenommen und wird Mitte 
uni von Southampton nah Brafilien 
abjegeln. 

Sndler in Freiheit. 

London, 3. März. Der Matroje 
Sadler, welcher unter dem Verdadhte, 
der Mörder der Dirne Carotty Nell zu 
fein, verhaftet wurde, ift, da fein genü- 
gendes Bemweismaterial gegem ihn vor- 
liegt, in Freiheit gejegt worden. 


— — —— — 


Tageßſereigniſſe. 


— Papſt Leo feierte geſtern ſeinen 80. 
Geburtstag. 

— Königin Victoria von England 
hat den Präſidenten der franzöſiſchen 
Republik eingeladen, ſie im Sommer zu 
beſuchen und wird bei ihrem nächſten Be— 
ſuch in Paris wahrſcheinlich dem Elyſee 
einen Beſuch abſtatten. 

— Es heißt, daß Kaiſer Franz Joſeph 
und Kaiſer Wilhelm am 22. Mai, dem 
zehnten Jahrestage der Krönung König 
Karls J. von Rumänien, in Bukareſt zu— 
ſammentreffen werden. 

— Der König von Rumänien hat E. 
Molesco mit der Neubildung einesMini- 
fteriums beauftragt. 

— In Aquique, Chili, ift die Rube 
wieder hergeitellt, und die Banken und 
Geihäftshäufer öffnen fich wieder. 

— In Rom beift es, da Crispi dar: 

nad jtrebe, "wieder an das Staatsruder 
zu gelangen, und darauf ausgehe, dem 
Miniiterium Rudint Schwierigkeiten in 
den Üeg zu legen. 
Das Gerücht, Grat Münfter werde 
vom deutjchen Botichafterpoiten in Baris 
abberufen und Graf Walderfee an jeine 
Stelle gejetst werden, taucht in Berlin 
mit immer größerer Beitimmtheit auf. 

— Die Boftiubjidienbill ift vom Con: 
greß in Wafhingten, D. E., angenom- 
men worden und bedarf jegt nur noch 
der Unterfchrift des Präfidenten Harris 
fon. 

— Der Notterdamer Dampfer „Che- 
fter“ traf geitern mit der geretteten 
Mannſchaft und vierzehn Viehwärtern 


ı vom Dampfer „Iowa“ in New York 
ein. 


Der „Jowa“, ein Dampfer der 
Warren⸗Linie, welcher außer anderer 
Fracht 422 Stück Vieh geladen hatte 
und nach Liverpooi beitinmt war, ge 
rieth auf hohem Meere in ein Eisfel, 
wurbe zerdrüdt und verfanf, kurz nach⸗ 
dem feine Bemannung vom „Chejter“ 


ee an 


— — — — 
— —— —— — — — — — — 


haupteten, daß die Anklagen und Ver— 
folgungen gegen die Company nur der 
Malice des früheren Anwalts der Bahn, 
Gramwiord, emtfpringen. Die 
den ganzen 
Nachmittag in Anjprud. 


Ein theurer Raufd. 


Richter Keriten verwieß heute Vor: 


mittag den jungen 3. I. Pinhardt unter 


8700 Bürgichaft andas Gtiminalgericht, 
weil derjelbe den Wirth Joſeph Warren 
von No. 135 N. Glarf Str. heute 
Morgen um fünf Uhr ein paar Seniter: 
Scheiben im Werthe von ungefähr $100 


zertrümmert hatte. Yinhardt war in ans | 
getrunfenem Zujtande in das Warren’fche | 


Lofal gefommen, hatte dort aber feiner 
Betruntenheit wegen feine Getränfe ver: 
abfolgt befommen. Dies erbitterte ihn 
fo, daß er auf die Straße hinauslief, 
dort einen Knochen und einen Gtein 
aufgriff und diefelben dur die Scheiben 
warf. 
— 00 —_ 


Die Late Str Hohbahn fiegreid. 


In dem bekannten Prözeile des Pat- 
ride O’Donnel und anderer Grund- 
eigenthümer an der Lafe Str. gegen die 
Lafe Str.:Hochbahn berichtete heute der 
„Majter in Chancery“ Windes, in Ric: 
ter Hortons Gericht und zwar zu Gun 
ften der Bahngefellihaft, da die Kläger 
den erlittenen Schaden nicht fpezialifirt 
hatten. Daß die Kläger Einbuße an 
Luft und Licht erleiden, ftehe feit, man 
fönne indeß nicht den Austaufch einer 
Bequemlichkeit gegen eine andere erzwine 
gen und die Bürger müßten fich, auch 
fügen, wenn zum Beifpiel das Niveau 
einer Straße höher oder tiefer gelegt 
würde, 

— Er. ©. ER 


Bankerott. 


Die „Columbia Elevator Co.“ er⸗ 
Mläxte fich heute früß für bantefott und 
Sohn H. Gailey wurde als Mafjenver: 
malter bejtelt,. Die Activa, welche jih 
aus ausjtehenden Forderungen im Betrag 
von $6000 und einem Gebäude, nahe 
der Blue Ysland Ave und der Robey 
Str., im Werthe von $9000 zujammen: 
jeßen, jtehen Pafjiva in etwa gleicher 
Höhe gegenüber. 


Emmons an die Großg eſchwore⸗ 
nen verwieſen. 


O. D. Emmons, der am 22. Febr. 
an der 5. Ave. auf ſeinen Rivalen, den 
Schneider Otterburg ſchoß, wurde heute 
von Richter Bradwell wegen Tragens 
verbotener Waffen um $10 beitraft und 
wegen Angriffs mit tödtlicher Waffe 
unter 8500 Bürgjchaft an das Criminal: 
gericht verwiejen. 


Wahrſcheinlich Brandſtiftung. 


Feuerwehr-Inſpecetor Shay wurde 
mit der näheren Unterſuchung des heute 
früh um 3 Uhr im Grocerygeſchäfte von 
VPatrick Cafferty, 48318 Aſhland Ave., 
entdeckten Feuers beauftragt, da ſtarker 
Derdadt af Branditiftung vorhanden 
ift. Der verurfachte Schaden wird auf 
8500 geihägt und mwertheilt fich zur 
Hälfte auf das Gebäude und das Waas 
venlager. 


Lebensmüde. 


Die Anfaffin des Bordell No. 139 
©. Clinton Str., Nellie Connors, nahm 
heute früh in felbftmörderiiher Abficht 
zwei Unzen Laudanum zu ih. Ein zu 
Hülfe gerufener Arzt verordnete geeignete 
Gegenmittel und rettete ihr Yeben. 


Kurz und Neu. 


* An ihrer Wohnung, 74 George 
Str., jtarb geitern Abend plöblic Frau 
Life Brusfe. Der Coroner wurde be: 
nadrichtigt. 

* Heute Morgen wurde auf den Ge— 
leifen der Allinois Centralbahn, nahe 
der 159. GStr., die Leiche eines unbe- 
funnten Mannes gefunden. 

* Der No. 255 Glybourn Ave. 
wohnhafte Heinrih Baum nahm geitern 
Abend nah einem Streite mit feiner 
Gattin eine Dofis Rattengift. Cr wird 
am Leben bleiben. Die an anderer 
Stelle diejes Blattes gebrahte Nahricht 
von jeinem Tode hat jich nicht bejtätigt. 

* Der Bananenhändler George Gans 
don, von der Ede der Canal und 12. 
Str., wurde Heute unter der Auflage, 
ein 14jähriges Mädchen zu vergewalti- 
gen verjufht- zu haben, vor Richter 
Doyle geführt. 
zu einem anderen Nichter verlegen. 


Er ließ feinen Fall | 


Chicago, Dienitag, den 3. März 1891. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Zebenslänglihes Zudthaus. 


| 
80 lautet das Urtheil gegen Geo. 
| Hathaway. 


eingebradt. 


' Volkes gegen den Vlörder des Er-Alder: 
man Whelan, George A. Hathaway, 
haben jich geitern Abend um 7-Uhr auf 
| einen Wahrjpruc geeinigt. Da Richter | 
TutHill die Fortjegung der Verhandlung | 
bis heute früh verjchoben hatte, fand die 
| Eröffnung des jchriftlich eingereichten | 
ı Wahrjpruches erjt heute Vormittag um | 
| 10 Uhr jtatt. Hathaway wurde des | 
ı Mordes für jchuldig befunden und zu 
lebenslänglicher Zuchthausjtrafe verur- 
| theilt. 
' Bei der Verlefung de3 Urtheils wurde | 
; der Angeklagte leihenblag und auch die | 
; anwejenden ZJufchauer äußerten Zeichen 
| des Erjtaunens. Selbſt der Staatsan— 
walt hatte kein jo jchmweres Urtheil er: 
wertet und allgemein herrichte die Anz | 
ficht, daß nad) den den Angeklagten jo 
günftigen Anitructionen des Richters an 
die Gejchworenen, eher ein freifprechenz | 
des Urtheil zu ermarten gewejen wäre. 
Die Mdvofaten des Verurtheilten | 
haben jofort den Antrag auf einen neuen 
Prozeß gejtellt und erwarten zuverficht- 
lich, daß ihnen derjelbe ohne Weiteres 
gewährt werden wird. 


Zehn Jahre im Raufcdh. 


Yacob Seibel ift ein alter Seebär, 
und als folchem wäre ihm eine Eleine 
Schwäche für ein gutes Glas Grogg 
oder font etwas „Sräftiges“ wohl zu 
verzeihen. Das gehört Ihließlich zum | 
Berufe. Daß aber Jacob feinem eige: 
nen Gejtändniffe zufolge, jeit 10 Jahren | 
fo*3u jagen nicht „nüchtern* geworden 
it, ijt bedauerlich und macht die Cage | 
feiner Gattin feineöwegs beneidens- 
werth. Sie hat deshalb auch ihr Ehe: 
leben gründlich jatt umd es vorgezogen, 
aus dem' County-Hoſpitale, woſelbſt fie 
eine Zeit lang ärztliche Behandlung und 
Pffege genoſſen hatte, nicht wieder in 
ihre Familienwohnung zurückzukehren, 
ſondern zu Freunden zu ziehen. Seibel 
war, als er kürzlich von einer Reiſe 
zurückkehrend, in die Arme ſeines ge— 
liebten Weibes eilen wollte, nicht wenig 
über die ungeahnte Aenderung in ſeinen 
Verhältniſſen verblüfft und lief ſtracks 
auf die Polizeiſtation an der Weſt Chi— 
cago Ave., um die Beamten zu bitten, 
daß jie ihm wieder zu feiner rau ver- 
helfen möchten. 

| 


- 


Bom Zrrfinn erfaßt. 


Der 25-jährige Tanzlehrer Fred Hod 
mußte gejtern auf Veranlajjung feines 
Schwiegervaters Williamfon, in dejjen 
Haufe, 283 Wafhington Boulevard, er 
lebte, dem Irrenhoſpitale überwiejen 
werden. „ Der linglüdliche äußerte die 
Abficht, feine Mutter, die an der Ran: 
dolph Str. ein Kofthaus führt, ermor- 
den zu wollen. Sn jeinem Befite fand | 
fich ein Rajirmefjer und ein Schlagring. | 

Der 18:jährige Albert Zagrosfi, von | 
35 Sloan Stt., lief geitern Nachmittag | 
nahezu entblößt und jchredliche Schreie | 


ausftoßemd, in der Nähe jeiner Wohnung | 


umber. Der arme Junge tft bereits feit 
längerer Zeit geijteskraf und will feine 
Kleider am Leibe dulden. Man brachte 
auch ihn nach dem Jrrenhojpitale. 


„Dim Eonnorton verlangt Siya= 
denerſatz. 


James J. Connorton hat geſtern im 
Kreisgericht eine Schadenerſatzklage auf 
820,000 gegen John alias „Black Jack“ 


N 


Condon, Patrit alias „Paddy Eure“, 


Nyan, James A. Webb und Samuel 
Palmer erhoben. 


in der 
ſtattgehabten Schießerei. 
behauptet, daß die Verklagten beſagte 


MéeGarigle'ſchen Wirthſchaft 


Schießerei verurſacht hätten aus dem 


einzigen Grunde, um ihn aus dem Wege 


zu räumen. 


Noch gut davongekommen. 


Herr Morris Bloch wäre geſtern in 
ſeiner Wohnung, 332 Elm Str., bei— 
nahe das Opfer einer, Kohlengasvergif— 
tung geworden. 


ſtickenden Geruch des gefährlichen Gaſes 


wahr und hatte faum noch Kraft genug, | 


um aufzuftehen und ein enter zu Öff: 
nen, worauf er ohnmächtig zuſammen— 
brach. 
gelang es glücklicher Weiſe bald, ihn 
dem Leben wiederzugeben. 


Ein nettes Pflänzchen. 


Der ungefähr 18jährige Edward 
Niron von 138 Nacine Ave. wurde heute 


Bormittag von Rihter Keriten unter | 


8500 Bürgfhaft an das Griminalge: 
richt verwielen. 
Vater 847.50 geftohlen, die Summe 
binnen vierzehn Tagen verjubelt und 
wird nun wahcſcheinlich ſchlie ßlich einer 


— In New York beabfihtigt man. \| Veilerungsanitalt überwiejen werden. 


dem verfiorbenen General Sherman ein 
Reiterftandbild zu errichten. J 
— In Madrid fand geftern die Eröff- 


* der neugewählten Cortes ftatt. 
Era Die Rönigin-R :gentin verlas die Thron- | B 


freund 


Blies daS Gas aus. 
Wieder Hat die Untenntnif 
lung x Gaseinrich 


mit 


1 


ar 


| Einen Antrag aufeinen neuen Brozei; bereits | 


| Die Gefhworenen in dem iyalle des | 


Der Kläger it als 
der Mörder des Mike Haggerty bekannt | 
und die jegige Klage ift -eine Folge der 


Gonnorton | 


Als Herr Bloch gegen | 
Mitternacht erwachte, nahm er den er: | 


Schnell herbeigerufenen Aerzten | 


Edward hatte feinem 


Die „Albendpoft“ 


— het eine — 


Zäglihe Auflage 


| Schrecklicher Verdacht. 


Frau Sawyers „Selbſtmord“ in 
anderer Beleuchtung. 


Sonderbare Enthülungen bei dem Ingqueft. 


Der gejtern von Hülfs » Coroner 


Monahan über die Leiche der Frau | 
| verhaftet und nad der Cottage Groue 


Samwyer, über deren angeblichen Seldit: 
mord wir gejtern berichteten, abgehaltene 


Snqueft hat eine überaus peinliche Ber | 
muthung auftauchen lajjen, die wenn fie | NW | 
ı Ihaft herum und wurde geitern Abend, 


fi bejtätigen jollte, zu einer jchvedlichen 
Anklage führen müßte. 


er den Inqueſt unterbrach und ihn erſt 
nach Abhaltung einer Poſtmortem-Un— 
terſuchung fortſetzen will. 

Die im gleichen Hauſe, Ecke Armitage 
und Grand Ave., mit dem Poliziſten 
Sawyer wohnenden Leute beſchworen 
nämlich, daß ſie den Schuß hörten und 
ſofort nach Sawyers Wohnung eilten, 
um nachzufragen, ob ſich daſelbſt ein 
Unglück ereignet hätte. Sie fanden alle 
Thüren verſchloſſen, und trotz ihres 
minutenlangen Klopfens wurde ihnen 
nicht geöffnet. In ihrer Verlegenheit 


riefen ſie polizeiliche Hilfe zur Stelle; 


die Beamten pochten ebenfalls lärmend, 
aber vergeblich an die verſchiedenen 
Thüren und mußten ſchließlich ihren 
Eintritt mit Gewalt erzwingen. In dem 
erſten Zimmer fanden ſie die Leiche der 
Frau Sawyer, auf dem Rücken liegend, 
die tödtliche Wunde in der Bruſt und 
einen Polizeirevolver neben ihr. Alles 


wäre in Ordnung geweſen, wenn nicht 


im Nebenzimmer der Gatte der Todten 
— feſt ſchlafend gelegen hätte. 


Lärm der Nachbarn und Poliziſten hat 


geſtört werden können, iſt es, der den den Se Kir 
ı Kepler auf offener Straße 


| wurde, 


ichredlichiten Berdadht rege macht. 


Der Strife in BPulman. 


— 


h f De⸗ — 
Geſtern Morgen trafen 50 von De— ſchen geſtorben und hat ein bedeutendes 


i f W in Bull: | 2 = > 
troit berberufene Wagenbauer in Bulls | Vermögen hinterlaffen. 
0 : | hatte fich deshalb mi Bi i 
Auf dem Bahnhofe wurden | fi deshalb. mit Der Di az 


man ein, um an Stelle der Striker zu 
arbeiten. 
fie von einem Comite der Ausjtändigen 
in Empfang genommen und mit derfage 
der Dinge in den Werkftätten vertraut 
gemadt. Nichts dejtoweniger gingen 
die Leute an die Arbeit. 


fönnen. 


Anjpeftor Hunt hatte 10 Bolizijten | 
nah Pullman gejandt, diejelben fanden | 


indeß bei der correcten Haltung der Ar- 
beiter feine Veranlajjung zu ivgend wel: 
hem,Einjchreiten. 

an ce 


Griff ſeinen Arbeitgeber an. 


Conway. 
bei dem 1253 63. Str. etablirten Philip 
MeéeCabe an zu grbeiten und war noch 
keine Stunde thätig, als er auch ſchon 


mit feinen neuen Arbeitgeber in Streit | 


gerieth, denfelben mit einem Stemmeifen 
über den Kopf jchlug und ihn wahr: 


zu Hilfe gefommen. Conway 


der Cottage Grove Ave. beigejtedt. 


Zieh ihr Kind im Stich. 


Am Samftag Nachmittag miethete 


eine jehr wohlgekleidete Frau im Midhi- | 
2 N 5 ten Wirthes Aohn Radtle unter 8500 


gan Hotel, No. 360 State Str., ein 
Zimmer und verließ dasjelbe bald dar: 
auf unter Zurüdlafjung eines etwa zwei 
Sabre alten Knaben. Der Kleine, def: 
jen Ausſtattung auf einen gewiſſen 
| MWohlitand feiner Eltern jchliefen läßt, 
nennt fih „Charlie“, vermag indeflen 
über feine fonftigen Berhältniffe Feine 
Auskunft zu geben. E83 bleibt fomit 
nichts anderes übrig, als das verlafjene 
Kind dem Findelhaufe zu übergeben, 
— 
Spurlos verfhwunden, 


Der 56jährige Kohn Yudd verließ aım 
24. Februar, augeblih um einen Spa- 
ziergang zu machen, feine No. 4123 
Afhland Ave. gelegene Wohnung und ift 
bis heute nicht nach Haufe zurüdgefehrt. 
Frau Audd fürchtet, dar ihr Gatte 
einem Berbrechen zum Opfer gefallen 
ift, und eritattete geitern der Bolizei Ans 
zeige von dem myiteriöjen alle. Der 
Bermißte pflegte beträchtliche Geldmittel 
bei fidh zu tragen. 


— — 


Fünfzig Jahre vereint. 


Herr Jacob und Frau Elifabeth Lord 
von No. 480 N. Franklin Str., die 
Eltern des befannten Gebeimpoliziiten 
„Sad“ Lorch von der Dit Chicago Ave.: 
Station, begingen geitern im engiten 
Freundeskreiie das Weit der goldenen 
‚Hochzeit. Der alte Herr Lord liegt 
| Schon feit fünf Wochen im Bette und 
| wird nah Ausfage feines Sohnes viel: 

leicht kaum die Woche überleben. 


Eine Hübihe Durhbrennerin, 


Die hübiche Aımie Feudes, welche von 


unferer Nacpdarftadt Milwaufee durch: 
brannte, das Leben der Weltitadt 


3. 


Herr Monchan | W 
faßt die Sache bereits fo ernjt auf, dag | ® 
ı zehte, mit einem New Yorker Gejchäftse 
| reifenden Namens E. 5. Hippner bes 
| Fannt. 


| itark befneipten Neifeontel per Drojchte 


| richtigte die Polizei. 
| ftohlenen Gigenthums wurde -im Belig 
| des 2125 Wabajh Ave. etablirten Wirs 
| tes, in dejjen Lokal die Zecherei vor jüch 
| gegangen war, gefunden, bei dem e8 der 
| junge Hancod verjest haben joll. 


Diefer | 
gejunde Schlaf, der weder durch den | 
verhängnigvollen Schuß, mod) durch den | 


Gejtern Abend | . 
erklärten indeR bereitS 10 von ihnen im | ——— hebe 
einer geheimen Sitzung ſich zur Rückreiſe 
nad) Detroit bereit und ſprachen die Hoff⸗ 
nung aus, auch ihre 40 Gollegen zur | 
Niederlegung der Arbeit bewegen zu | 


von 


323,000. 


Sahrgang. -Ko. 52. 


Auf abihüffiger Bahn. 
I. £. Bancod * Raubes beſchul⸗ 
igt 


igt. 

J. L. Hancock, der Sohn des reichen 
Buchhändlers E. D. Hancod, der 250 
—252 Wabaih Ave. jein Gejhäft bes 
treibt, wurde heute früh wegen Raubs 


Ave. Station gebracht. Der junge Hans 
cod, der kaum 20 Jahre alt ift, treibt 
fi) feit einiger Zeit in fchlechter Gefells 


während er in einer Spelunfe an der 
abajh Ave. mit weiblihen Kumpanen 


x. 


Später erbot fih Hancod, dem 


nach dem AuditoriumsHotel zu geleitem, 
Während der Fahrt nun erleichterte 
Hancod jeinen Schubbefohlenen "nm 
goldene Uhr und Kette und zwei Dias 
mantnadeln im Gejammtwerthe non 
8500. Als Hippner im Hotel antam, 
bemerkte er jeinen Verluft und benadhs 
Ein Theil des ges 


Heute Normittag wurde Hancod jedoch 


| im Polizeigericht der Armory freigefpros 


ihn nicht als 


hen, da Hipper gegen 


: Zeuge auftreten wollte und fih mit. den 
| zurüd erlangten Sachen begnügte. 
deutete auf Selbitmord, und die Sade | 


Muh non auf ihre Erbſchaft 

warten. 

Frau Madelaine Ridner, geb. Keh: 
ler, deren Gatte, wie fich unfere Lejer 
vielleicht erinnern werden, im verfloffes 
nen Herbjte von ihrem Bruder Georg 
erſchoſſen 
war bekanntlich wegen ihrer 
Heirath mit dem Schwindler Rickner 
aus dem Elternhauſe veritoßen worden. 
Der Bater der jungen Frau ift inzwi⸗ 
Frau Rickner 
Gerichte gewandt, ihr zur Erlangung 
ihres Erbtheiles behülflich zu ſein, ge— 
ſtern wurde ſie indeß mit ihren Anſprü—⸗ 


| chen abaewiejen und ihr bedeutet, daß fie 


ih Bis nad dem Tode der Mutter zu 


Abendpof,” tüglidie Auflage über 32,000. . 


Bor den Schranten des Gerichts. 
Franziska Duſchaks Angreifer pro⸗ 
zeſſirt. 

Bor dem Tribunal des Richters She: 


| pard wird gegenwärtig der junge Jrlän: 
| der Kofeph McCarthy wegen eines ver- 


brecherifchen Angriffs.prozeffirt, welchen 


| er am-26, October um zehn Uhr Bors 
| mittags auf die hübjche Franzisfa Duz 
Gin vet netter Arbeiter ijt Peter | 


Geitern Bormittag fing’er | _ a er 
3 3 : Schweiter Lizzie das Geleife der Weitern 


Ihat von 8702 Stewart Ave. gemacht. 
Sranzisfa ging in. Begleitung ihrer 


Indiana Bahn entlang, al3 McCarthy 
plöglich hinter einem Güterwagen hers 
vorjprang und fie zu Boden warf. Dap 
Schreien der Mädchen und das Heramı 
fommen eines Baflagierzuges verfcheuchkt 


jcheinlich getödtet haben würde, wären | ihn indeſſen, ehe er jeine DER Abſicht zu 
nicht die andern Arbeiter ihrem Meiſter erreichen vermochte. Bald darauf wurde 
wurde | 


verhaftet und in der Polizeiftation an | 


er verhaftet. 
—— ·— — — 
Albert Cziskowsti und ſein Schwa⸗ 
ger. 


Richter Kerſten ſtellte heute Vormit⸗ 
tag den Albert Cziskowski wegen Mißs 
handlung ſeines Schwagers, des an Ecke 
von Sheffield und Maud Ave. etablir⸗ 


Friedensbürgſchaft. Gleichzeitig aber 


wurde Cziskowski auch noch zu 85 


Strafe verurtheilt. Derſelbe war näm⸗ 
lich am Sonntag vor acht Tagen in das 
Lokal Radtkes gekommen, dort mit dem—⸗ 


ſelben in Streit gerathen und hatte ihm 


ſchließlich mit dem Bierglaſe mehrere 
tiefe Schnittwunden im Geſicht beiges 
bracht. 


Eine Muſter⸗Gatte. 


Am Samſtag gebar Frau Mary O%s 
Brien von 458 Eliton Ave. ein tobte® 
Kind und bereit geftern ließ ihr zärts 
licher Gatte, James D’Brien, fie unter ° 
der Anklage des unorbentlichen Betras 
gens verhaften. Das arme Weib, das 


| fich Enapp aufrecht erhalten fonnte, wurde 
von Richter La Buy entlafjen und vom 


Rolizeimagen nah Haufe befördert. 


Kurs und Reise 


* Richter La Buy erließ heute einen 
BVerhaftsbefehl gegen franz Roth, dee 
am 24. Februar die 1Sjährige Thereig 
Dorblow von 367 Clybourn Place zu 
vergemwaltigen verjucht haben fol. 


* Geftern Nachmittag ftahl Henry 


Laste an der Ede der Milmanfee Ave, * 


und Noble Str. einen Kübel mit * 


wurde ipäter verhaftet und wird fh 


Buy m. 


morgen früh vor Richter La 
verantworten haben. 

* Sohn Matthews von No. 18 res 
mont Str. wurde heute Vormittag vom 
RNichter Kerſten wegen Mißhandlung 


e 

—— geſtellt. Das noch jung 
Paar lebt in bitterer Feindſchaft mi 
einander und, wie verlautet 
Frau bereits die einleitenden © 


* 
—* 





Zelephon Ro. 1498. 


Preis ber Sonutagsbeilage 
a mer Träger frei in’ Haus geliefert ö 
U 


im Voraus bezahlt, in bem Der. 
—— portofrei 
Abrlich nach dem Auslande. portoſrei......... 


Rebakteur: Frip Glogauer. 


Berfehlt. 


Dem 51. Congrefje, deſſen Leben 
morgen erlifcht, ift das 1lrtheil längſt 
geiprodhen worden. Geine Thaten hat= 
ten jchon im erften Theile der Tagung 
das jhafsgeduidige amerifanifche Bolt 
berartig erbittert, daß es die Partei, die 
für diejelben verantwortlich war, fürm- 
lich zerfchmetterte. Alle Sünden aber, 
bie_diefer Congreß begangen hat, find 
auf eine einzige Urjache zurüdzuführen: 
Auf den Berfuh der republifanijchen 
Führer, ihre Partei auch gegen den 
Bolfswillen am Ruder zu erhalten. 

Nad, 2öjährigerr ununterbrochener 
Herrſchaft mar die republifanifche Pars 
tei im Jahre 1884 geftürzt worden. 
Eine jeltjame Berkettung von Umftän: 
den führte jie jedoch im Jahre 1888 
nochmals zur Macht zurüd. Sie befaf 
jogar, was ihr jeit Grant3 Verwaltung 
nicht mehr widerfahren war, eine Mehr: 
heit in beiden Häujern des Congrejjes 
und controllirte gleichzeitig Die Verthei- 
Iag der Bundesämter. Daß ein jol- 
cher Glüdsfall nicht jo bald wieder vor: 
foınmen würde, war den YFührern voll 
ftäudig Kar. Sie bejchloffen deshalb, 
die unverhofft eroberte Stellung jo zu 
befeitigen, daß fie in Zukunft dem hef: 
tigiten Sturinlaufe der Wähler Stand 
halten Fönne. 

Um diefen Plan auszuführen, mußte 
zunähit die ſchwache republikaniſche 


Mehrheit im Abgeordnetenhaufe fünits | 
Dan warf alfo | N * 
ſichts der Gefahr, die von Rußland her 


lich verſtärkt werden. 
eine Anzahl von Demokraten heraus, 
die ohne alle Frage rechtmäßig erwählt 
worden waren. Alsdann wurden die 
Grundprincipien, welche bei dev Füh— 
rung der parlamentariſchen Geſchäfte 


ſeit 100 Jahren maßgebend geweſen 


waren, rückſichtslos über den Haufen 


geworfen, die Minderheit wurde voll-⸗ 


ſtändig mundtodt gemacht und dem 
Sprecher wurde das Recht verliehen, 
Maßregeln für angenommen zu erklä— 
ren, für die nicht mehr als ein Drittel der 
Abgeordneten wirklich geſtimmt hatte. 
Nachdem ſolchergeſtalt der Varteides— 
potismus hergeſtellt worden war, legten 





die Führer eine Zollbill vor, welche min- 


deſtens Erſtaunen hervorrufen mußte. 
Während nämlich allgemein erwartet 
worden war, daß die längſt verſprochene 
Tarifreform im Sinne einer allgemeinen 
Ermäßigung der Zölle ausfallen 
würde, ſchlugen MeKinley und Genoſſen 
eine ganz bedeutende Erhöhung der 
Einfuhrabgaben vor. Sie hatten den 
Zoll auf Rohzucker abgeſchafft, welcher 
der Bundeskaſſe 50 bis 60 Millionen 
eintrug, legten dafür aber um ſo höhere 
Steuern auf alle anderen Rohſtoffe und 
alle fertigen Waaren, welche Gegenſtände 
des Maſſenverbrauchs ſind. Die repu— 
blikaniſche Preſſe des Weſtens verwahrte 
ſich ſehr nachdrücklich gegen dieſe wahr: 
haft vernunfiswidrigen Vorſchläge. Sie 
wies darauf hin, daß den Bauern in den 
Prairieſtaaten, welche von jeher die re— 
publikaniſchen Bannerſtaaten geweſen 
waren, ſeit vielen Jahren eine Ver— 
minderung der Zölle zugeſagt wor— 
den ſei. Da aber die Führer zur Aus— 
führung ihrer Pläne Geld brauchten, ſo 
wurde die Tarifbill in der Form ange— 
nommen, die ihr die geſchützten Mono— 
poliſten ſelbſt gegeben hatten. 

Eine Kriegskaſſe glaubte man ſich ge— 
ſichert zu haben, und es galt jetzt, Stim— 
men zu bekommen. Darum wurden 
einerſeits ſechs neue Staaten in den 
Bund aufgenommen, die zuſammen noch 
keine Million Einwohner haben, im 
Senate aber ebenſo ſtark vertreten ſein 
werden, wie die ſechs volkreichſten Staa— 
ten der Union; andererſeits verſuchte 
man, das politiſche Uebergewicht der 
Neger im Süden wieder herzuſtellen und 
die Schwarzen für die Nationalpolitik 
nutzbar zu machen. Mittels eines 
Wahlgeſetzes, das die Weißen im Süden 
furchtbar empörte und den Bürgerzwiſt 
neu anzufachen drohte, ſollten die Baum— 
wollſtaaten dahin gebracht werden, repu⸗ 
blikaniſche Abgeordnete in den Congreß 
zu entjenden, Die zur Erwählung eines 
republifanijhen Präjidenten erforders 
lichen Electoralftimmen wären dann 
leicht zu bejchaffen geweien. 

Neben diejem großen Yaufgraben zogen 
fi) noch viele Fleinere hin. Das „Sol: 
Datenpotum“ wurde durch eine Benjions: 
bill geködert, welche die jährlichen Pen: 
fionsausgaben bereit auf 150 Millionen 
Dollars emporgebracht hat und fie wahr: 
fheinfih auf 200 Millionen jteigern 
wird. Den Großgaunern, welche die 
mit Bundesgeld gebauten Pacifichahnen 
geftohlen-hatten, jollte ihr Raub gejeß: 
Lich ficher geitellt werden. Andere Dtono- 
poliiten, welche großen Einfluß auf die 
Wahlen ausüben fünnen, wollte man 

durch reichliche Schiffsſubſidien gewin⸗ 
nen, und dem dummen Volk, welches 
mach „mehr Geld“ ſchrie, glaubte man 
den Mund damit ſtopfen zu können, daß 
man der Bundesregierung befahl, jähr— 
lich 54 Millionen Unzen Silber anzu— 
kaufen und „billiges“ Geld in Umlauf 
zu bringen. 

Nicht alle dieſe Anſchläge konnten zu 
Ende geführt werden, und diejenigen, 
welche wirklich gelangen, hatten nicht die 
 gehoffte Wirkung, Am 4. November 
1890 erlitt die republifanifche Partei 
Die fehwerite Niederlage, die ihr jemals 
bereitet werden ijt. Die Hührer beharr: 
‚ten trogdem auf ihrem Programm und 

dedten fich und bie Bee noch 
erer Schmach, ohne zu er⸗ 
In. mas en a 
n geht der 51ſte Congreß nach 


| 
| 
| 


Ha je; 


Dem Polizeis:Aufpector Byrnes 
in New York ijt es vorbehalten gewefen, 
den Beweis zu liefern, daß e3 in den 
Ber. Staaten au noch echt republifa- 
nifhe Gejinnung giebt. Er hat den 
Drben, den ihm König Humbert verleis 
ben wollte, mit der Bemerkung abge- 
lehnt, daß er lediglich feine Antspflich- 
ten erfüllte, indem ef hierher geflüchtete 
Berbrecher abfafjen ließ und anftändige 
italieniihe Einwanderer jchüste. Da 
Byrnes nicht nah politifden Ehren 
geizt, jo darf man annehmen, daß Ddiefe 
Antwort nicht auf „Effect“ berechnet üft, 
fondern feine wirkliche Gefinnung wi— 
derfpiegelt. Sie ift befhämend für alle 
diejenigen Amerikaner, die an den euro— 
päiihen Höfen herumfchmarogen und fich 
glücklich ſchätzen, wenn die Sonne könig— 
licher Gnade auch nur ein einziges 
Strählchen auf ſie fallen läßt. Der 
Geſandte Phelps z. B., der die loyalen 
deutſchen Untertbanen noch übertrumpfte 
und in Kniehoſen vor dem Kaiſer er—⸗ 
ſchien, ſollte ſich an dem Polizei-Inſpee⸗ 
tor Byrnes ein Beiſpiel nehmen. 

— — ——— 


Nach den vorläufigen Wahlberich⸗ 
ten aus Oeſterreich zu ſchließen, hat der 
Graf Taaffe das Ziel nicht erreicht, das 
ihm bei der Auflöſung des Reichsrathes 
vorſchwebte. Er wollte bekanntlich dem 
Nationalitätenhader in dem vielſprachi— 
gen Reiche ein Ende machen und eine 
Partei in's Leben rufen, welche die 
„conſervativen“ Beſtandtheile aller Na— 
tionalitäten enthalten ſollte, alſo eine 
Partei von reichsſstreuen Tſchechen, Po— 
len, Slovaken, Italienern und „ſelbſt— 
verſtändlich“ auch Deutſchen. Es ſcheint 
aber, daß umgekehrt gerade die Radical— 
ſten geſiegt haben, d. h. Diejenigen, 
welche am meiſten ihr eigenes Volks— 
thum vertheidigen und jedes andere un— 
terdrücken wollen. Dahin gehören die 
Jung-Tſchechen in Böhmen und die An— 
tiſemiten in Nieder-Oeſterreich. 

Da Graf Taaffe ſelber die nationale 
Begehrlichkeit der nichtdeutſchen Stämme 
geweckt und großgezogen gat, ſo läßt ſich 
auf ihn das ziemlich verbrauchte Gleich— 
niß von dem Zauberlehrling anwenden, 
der die von ihm herbeigerufenen Geiſter 
nicht mehr loswerden konnte. Ange— 


droht, iſt es aber nicht gerade erfreulich, 


daß das habsburgiſche Reich, heute wie 
ehemals die wahre „Oſtmark“, innerlich 


immer mehr verfällt. Man kann ſich 
allenfalls damit tröſten, daß auch der 
ruſſiſche Koloß nur auf thönernen Füßen 
ſteht, aber wer weiß, was aus Rußland 
werden wird, wenn es erſt den zariſchen 
Despotismus abgeſchüttelt hat! 
Lokalbericht. 


Gefangene Straßenräuber. 


Andrew Gallagher, Georg Parkinſon 
und Frank Henderſon, wurden am 
Samſtag Abend an der Blue Island 
Ave. wegen Mißhandlung eines Farbi— 
gen, Namens Williams, verhaftet und 
geſtern von Richter Woodmann, zu wel⸗ 
chem ſie ihren Prozeß von Richter Doyle 
hatte verlegen laſſen, bis zum nächſten 
Mittwoch unter je 8700 Bürgſchaft ge— 
ſtellt. Gallagher wurde als jener Stra— 
ßenräuber identificirt, welcher am 26. 


Februar den Chriſtian Becker um 5130 


erleichterte und vor etma 8 Tagen Fräu— 
lein Mary Hogan die Börje abnahım. 


——— — — 


Bergnügte Elerts. 


Das unter dem Namen „The Hub” 
befannte Kleidergeichäft, Ede State und 
Sadjon Str., hat ji) als erjtes der gro- 
Ben Confections = Ctablifjements ent: 
Ihlofjen den Anträgen feiner Glerfs 
Folge zu leijten, und die Läden von jekt 
ab um 7 Uhr Abends zu jchließen. Die 
Angejtellten wollten gejtern ihre Freude 
darüber durch einen feierlichen Aufzug, 
mit Mufifbegbeitung, Ausdrud verlei: 
ben, mußten diejes jedoch der Ungunit 
des Wetters wegen, bis zum Donneritag, 
6 Uhr Abends, verjchieben. 

Nordrum und die Berfonal Rights 
League. 


Das Erecutiv-Gomite der „Berfonal 
Rights League“ hatte geitern in den 
Räumen derielben, 95. 5. NAve., eine 
Situng. In derfelben gelangte ein 
Brief des Polizeichef3 Marjh zur Ber: 
lefung, aus dem hervorgeht, daß der be: 
rüchtigte Charles Nordrum fi nach wie 
vor im ftädtifchen Bolizeidienfte befindet. 
Die Berfammlung fprah darauf Hin 
gegen Bürgermeijter Eregier einen fchar: 
fen Tadel aus, 


Die „‚2iliputaner‘‘, 

Die geftrige, zweite Borftellung der 
deutſchen Zwergſchauſpieler-Geſellſchaft, 
der „Liliputaner“ im Columbia-Theater, 
war faſt ein noch größerer Erfolg, als 
der vom Sonntag Abend. Die kleinen 
Künſtler und ihre größeren Collegen 
zeichneten fich wiederum jo Aus, daß die 
Beifallsjtürme fhier fein Ende nehmen 
wollten. Das Haus war jelbftverjtänd- 
lih gepadt voll und im Theaterpubli- 
tum berrjcht nur eine Stimme über die 
BVortrefflichkeit der Gefellichaft. 
niedlihen Zwerge werden jicherlih für 
die Dauer ihres Gajtjpiels fi nicht bie 
Gunjt des deutichen jomohl, wie des 
amerifanifhen Publitums verfcherzen. 

ne 


Chicago Schüsenverein., 


Der Chicago Schüßenverein wählte 
in feiner geitrigen Berfammlung folgende 
Beamte: Hy. Thorwart, Präfident; Os: 
car Matthaei, Wize-Präfident; A. M. 
Knoble, Sekretär; Chas. Fries, Compt- 
roller; Wim. Burk, Schapmeifter; Chas. 
Finkenfieper, 1. Schützenmeiſter; F. 
Toggenburger, 2. Schügenmeifter. Der 
Verein beihleg, die Eintrittögebühr von 
810 auf 820 zu erhöhen und wählte ein 
aus den Herren 3. Toggenburger, Win. 
Grau, Hy. Thorwart, Chas. Schotte 
und Dr. Merkel bejtehendes Comite, das 
den Schießplan für das vom 8, bis 13, 
Junt in St. Louis ftattfindende Bundes: 
ſchießen revidiren ſoll. — 
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Die 


reiſende Schauſpi 


a SEHE 


Der Stadtrath. 


Alderman Harris erleidet eine wohl- 
verdiente Ziederlage. 


Borichläge der Northern Bacific:Bahn. 


An der geftern Abend abgehaltenen 
Stadtrathäfigung brachte e8 Alderman 
Harris in feiner unerforfchlichen Weisheit 
fertig,noch einmal wieder die vor Kurzem 
endgiltig erledigte Lake Front: Frage auf- 
zurühren, Derjelbe jtellte nämlich den 
Antrag, daß eö genau unterfucht werden 
folle, ob das Weltausftellungs:Direfto: 
rium wirflid den Seeufer = Park aufge: 
geben habe, und dak man weiter, wenn 
dem wirklich fo fei, gegen diefe Mafregel 
Proteſt einlege. Obwohl es kaum 
glaublich iſt, ſahen die weiſen Herrn 
Stadträthe dieſen Unſinn wirklich für 
bedeutungsvoll genug an, zum ſich be— 
treffs deſſelben in eine weitſchweifige 
Discuſſion einzuluſſen, bei deren Been⸗ 
digung der Antrag ſchließlich mit Mühe 
und Noth von 31 gegen 25 Stimmen 
abgelehnt wurde. Nach Erledigung die— 
ſer Angelegenheit wurden auf Antrag des 
Alderman Kile Beileidsbeſchlüſſe anläß— 
lich des jüngſt erfolgten Todes des Geo. 
C. Ingham angenommen. 

Mayor Cregier kündigte an, daß ihm 
die Northern Paeifie Bahn-Geſellſchaft 


eine Reihe von Vorſchlägen betreffend | 


die Verbeſſerung ihrer Bahneinrichtun— 
gen gemacht habe, welche ſeiner Anſicht 
nach auch für die Stadt von größtem 
Nutzen ſeien. Dieſe Vorſchläge um— 
faßten: Die Geradelegung des Fluſſes 
zwiſchen Harriſon und Taylor Str., den 
Bau eines Viaduktes über die Geleiſe 
in der Taylor Str.; Bau einer doppel⸗ 
ten Dampfdrehbrücke an der Polk und 
die Schenkung des nöthigen Grund und 
Bodens zum Bau einer Auffahrt für die 
längſt geplante Brücke an der 14. Str. 
von Seiten der Bahngeſellſchaft an die 
Stadt. Die letztere Schenkung ſoll 
allerdings nur gegen Gewährung „ges 
wifjer Brivilegien* erfolgen, während 
bei den vorigen Wnerbieten Herr 


Gregier jelber, in Anbetracht der Vorz | 


theile, welche auch die Bahngefellichaft 
durch ihre Großmuth davontragen werde, 
gemwifie Bedingungen mit der Annahme 
derjelben verfnüpft. Nachdem hierauf 
noch der Antrag angenommen war, dem 
Gontraktor Onderdanf 850,000 für die 
auf ben erjten Auguſt feſtgeſetzte Fertig— 
ftellung der anderthalb Meilen langen 
neuen „&rib“ zu zahlen, erfolgte die 
Bertagung. a 


Der Countyrath. 


Angebliher Aemterhandel unter 
den Commiffären. 


Der Countyrath hielt geitern Nach— 
mittag eine Situng ab, in welder nur 
einige unbedeutende Routinegefchäfte, die 
jedes allgemeineren Interejjes entbehren, 
zur Erledigung famen. Grwähnt jei 
bier nur, daß der Gontracor %. F. 
Neeje, welchen ald dem um 817,000 
niedrigjten Bieter der Contract für den 
Umbau des Countygebäudes zuge: 
jprochen wurde, darum bat, jein Ange- 
bot um 700 erhöhen zu dürfen, da 
durch ein Berfehen in feiner urjprüng- 
lichen Koftenaufitelung ein Poften von 
diejer” Höhe übergangen worden fei. 
Sein Gefuh wird ihm wahrjcheinlich 
gewährt werden. 

Ging es jo aber in der Sigung felber 
äußert eintönig zu, fo  murde 
durd allerhand Enthüllungen, melde 
einzelne der Gommifläre nad 
Schluß derjelben privatim machten, 
reichlid) dafür gejorgt, daß der Tag nicht 
ohne eine Senfation verjirih. Bei der 
bitteren Feindichaft nämlich, welche ge— 
genmwärtig zwijchen den beiden Parteien 
im Countyratb herricht, fonnte e3 na= 
türlich nicht ausbleiben, daß man gegen: 
feitig die tolljten Anklagen gegeneinan: 
der erhob. So verlautete nicht nur, 
daß „Boß“ Rleming dem Commifjär 
Gahn ganz offen erzählt habe, daß er 
von einem armen Teufel, dem er eine 
Stellung verjhafit, 850 Vergütigung 
genommen habe, fondern daß derartige 
Gejchäfte überhaupt durchaus nicht zu 
ben Geltenheiten gehörten. Gommifjär 
Hoffmann erklärte, er jei zu der Anficht 
gefommen, daf man im Publitum ganz 
allgemein glaube, für ein gutes Stüd 
Geld fei mit leichter Mühe ein County: 
Amt zu haben und Commiſſär Stauber 
äußerte fich in ähnlicher Weife. 


Kurz und Reit, 


* Drei Fremde betraten geftern Abend 
die No. 246 N. Halfted Str. belckene 
Chandler'ſche Wirthſchaft, beraubten 
den Eigenthümer um einen Fünf-Dollar: 
fein und etwa Kleingeld und ver: 
fhwanden durch die HintertHür im Duns 
fel der Nacht. 

* Der Verein der Holzbändler (Rum: 
bermen’s Ajjociation) Hielt geitern im 
Treinont Houje* jeine 22. Yahresver: 
jammlung ab. Die Divectorenwahl er: 
gab folgende Lifte: 3. Beidler, W. 2. 
Ketcham, W. W. Schultze, C. A. Bal: 
tzer, D. S. Pate, James P. Soper, 
Clarence Boyle, George E. White und 
A. R. Vinnedge. 

* Eine Anzahl Scandinavier hielt 
geſtern im Sherman Houſe eine Ver— 
ſammlung ab, um über Mittel und 
Wege zu berathen, wie der Weltausſtel⸗ 
lung die größtmöglichſte Unterſtützung 
ihres Geburtslandes geſichert werden 
könne. Man wird verſuchen eine An⸗ 
zahl Journaliſten ans Schweden, Nor⸗ 
wegen und Dänemark im kommenden 
Sommer zu einem Beſuche Chicagos zu 
veranlaſſen. Fe 

* Der 44jährige Arbeiter Heinrich 
Braun nahm geitern Abend eine Dofis 
Rattengift im felbftmörberifcher Abficht 
zu ih, Man fand ihn heute Morgen 
um 2 Uhr todt in feinem Zimmer, 255 
Elybourn Ave, - 

* Die „NRorthweitern Theatrical Ma- 
nagers Nijociation“ hielt ern im 
Grand Pacific Hotel eine Berfammlung 
ab, um billigere Eifenbahn- Fahrjäge für 

pielertruppen 3; de 
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Bolitiihes. 
Die republifanifchenPrimärwahlen 
am 13. Mär;. 


Garter Sarrijon in Müllers Halle. 


Das republifanifche Stadt = Central: 
Comite bejhloß in einer geitern Nach): 
mittag abgehaltenen Sigung, die Pri: 
märmahlen am 13. März und die repus 
blifanifche Convention am 14. März 
abzuhalten. Für die vafante Stelle im 
Gentrale@omite wurde Chad. George 
erwählt. Am UWebrigen wurden nur 
Noutine-Gejchäfte erledigt. Das demo: 
fratifche Gentral:Comite war ebenfalls 
in Situng, doch handelte e3 fi Hier 
nur um die Wahlorganijation. Troß: 
dem aber war die Verfammlung eine 
änßerjt ftürmifche und mehrmals fam es 
zu lautem Turmult, welche man Eregiers 
Gegnern in die Schuhe jchieben wollte. 
Bejonders lärmexd ging es zu, als des 
zuſtändige Comite erklärte, von den 
beiden in der fünften Ward exiſtirenden 
Ward-Clubs nur den einen am 9. Febr. 
gegründeten anzuerkennen, worauf Herr 
Rofendbaum, der Sekretär des zweiten 
am 21. Februar gegründeten Clubs in 
großer Aufregung verficherte, daß er den= 
felben unter dieſen Umſtänden unab— 
hängig weiterführen werde. 

Carter Harrifon hielt geſtern Abend 
in Müllers Halle, an Ecke von Sedg— 
wick Straße und Narth Ave., abermals 
eine Wahlrede, welche von der großen 
Zuhörerſchaft wie gewöhnlich mit lauten 
Beifals = Bezeugungen aufgenommen 
wurde, 


Neuefte# aus den Nahbarorten., 


Elthardt, X. „Oglehurit“, die ele 
gante, in biefiger Nähe gelegene Wohnung 
(Sr: Gouverneur Dglesbys, brannte geitern 
Morgen bis auf den Grumd nieder. Das 
Teer brah im Folge eines fchadhaften 
Schorniteins in der Kirche aus, und da das 
ganze Gebäude troden mie Zunder und 

| außerdem nicht genügend Wajjer zum Lölchen 
| vorräthig war, war e3 bald ein Raub der 
Flammen geworden. Krau Oglesby trug 
während des euer leichte Brandwunden 
| davon. Der gejammte Anhalt des (Gebäudes 
fowie ſämmiliche Kleidungsſtücke und 
Schmuckſachen der Gattin des Ex-Gouverneurs 
wurden ein Raub der Flammen. Der Ge— 
ſammtverluſt beträgt etwa 823,500. 
Monticello, Ill. Die conföderirten 
Veteranen von Vicksburg, Miſſ., haben an. 
den in dieſer Stadt wohnenden Adjutanten 
des Oberbefehlshabers der „G. A. R.“ Pläne 
für eine in Ausſicht genommene Reunion 
der „Männer in Blau und Grau” gejandt, 
welche während der MWeltausftellung in Chi: 
cago jtattjinden fol, Mit in dem lan ein- 
geichlojjen ift die Errichtung eine Papillons, 
in welchen jänmtlihe ahnen, Gewehre, 
Kanonen und andere Kriegsreliquien aufge: 
ftant und audgejtellt werben jollen. Der 
Pavillon joll den Namen „Pavillon of the 
Blue and the Gray“ erhalten. Sämmtliche 
Staaten werden zur u an dem Gelin: 
gen diefer Reunion aufgefordert und Präji- 
dent Harrifon jomie die jüdlichen Senatoren 
und Abgeordneten zur Unterftügung des 
Planes erjucht werden. 

PBeoria, AU, Die Bundesiteuer-Einnah: 
meıt beliefen jic) während des verflojjenen 
Monats auf 81,573,847.98. 

ta Croſſe, Wis. Sheriff D. Melaren 
von Fargo, N. D., traf geftern mit den Aus: 
lieferungspapieren für den Jojephitemington, 
den gejtänbigen Mörder X. F. Werts von 
Arthur, NR. D., bier ein und veiite noch am 
felben Tage wieder mit dein Gefangenen nach) 
dem Schauplak des Verbrechens ab. 

Nem Eaffel, Wis. Aacob Petri, ein 
mwohlbhabender, eine Meile nördlich von hier 
wohnhafter Farmer, machte gejtern feinem 
Leben durch Erhängen ein Ende. 

Nacine, Wis, Die Koffermaher der M. 
M. Sceor’ihen Kofferfabrif jtellten geitern 
die Arbeit ein, und gegenwärtig find fünfund: 
vierzig Mann bejchaftigungslos. Die Leute 
verlangen, daß die Kehrzeit der Yehrlinge drei 
Sabre dauern fol, daß alle Mädchen ent: 
lajjen werden, daß die Löhne um zehn Pro- 
zent erhöht werden, und daß ber Yohn alle 
zwei Wochen, anftatt wie bisher alle Monat, 
ausbezahlt wird. Herr Secor meigert jich 
entichieden, dem Verlangen dev Leute mache 
zutfommen und hat ihnen angefündigt, heute 
den ihnen zufommendein Lohn jomwie ihre 
Werkzeuge aus der Fabrif abzuholen. 

Davenport, Ja. Die Deutfchen in 
Davenport hatten in lekter Woche Gelegen: 
heit, zmei höchit gelungene deutiche Masten: 
fejte mitzumachen. Am Samjtag aber gab 
die Hermannloge des Ordens Harıgari im 
Turner Opernhaufe einen glänzenden Preis: 
Mastenball, der jiherlih noch lange in Er— 
innerung der Keittheilnehmer bleiben wird. 
Am Donneritag, den 26, Kebruar, hatte ber 
„Arion“ ein seit veranitaltet, wie ed Daven: 
port glänzender wohl faum je vorber gefehen 
hat. Herr 9. Nelion, der Barfigende des 
Seitausichuifes, bat alle Urfadhe, auf die von 
ihm mit Hülfe jeined Stabes getrojjenen 
Arrangements jtolz zu jein. 

_——7"/1 —ñ — 

Die „Abendpoſt⸗“ hat 40 Anzeige⸗Aite⸗ 
nahmeſtellen, welche durch das Telephon mit 
der Hauptof ſee in Verbindung ſtehen. 


Briefkaſten. 


Anfragen, denen nicht die Namen und die 
Adreſſen der Frageſteller beigefügt ſind, wer⸗ 
den nicht berũckſichtigt. 


Ben. A. Unter „Shell Corn“ verſteht 
man die von den Kolben abgeſchälten Kör— 
ner des Welſchkorns, (in Deutſchland auch 
türkiſcher Weizen und Mais genannt). 

5. €. Eine Ortſchaft mit Namen Law 
Groß kennen wir nicht. Sie meinen viel— 
leicht La Croſſe; letzteres liegt im gleichna— 
migen County in Wisconfin, an der Mil- 
mwaufer & St. Paul Bahn und hat 21,740 
Einwohner. . 

PH. Die Bürgerpapiere Fönnen 
Sie nurin der Zeit furz vor den Wahlen 
auh am Abend erhalten. 

Otto St. Wir müflen e8 entidhieben ab- 
Iehnen, über die Reellität irgend einer Yirma 
ein Urtheil abzugeben. 

N. 2. m 
Art können wir Ihnen unmöglich beautwor: 
ten. 

W. N. Erkundigen Sie ſich bei der Weſt⸗ 
—— ih inet, deren Office 
fie in der Kabelbabuftation an ber W. 
Bafhington und Zeiferjon Str. befindet. 

of. 8. Sie können Ihrem verbeirathe- 
— keine Möbeln oder ſonſtige 
Sachen zurückbehalten, wohl aber können 
Sie den mehr als 850 betragenden Lohn des⸗ 
jelben mit Beichlag belegen lafien. \ 

ZM, Ohne Advofaten Können Sie in 
Shrer Au ee nicht? maden, und Ad⸗ 
vofaten thun bekanntlich nichts umfonft. 

Chas. KH, Eine Note bedarf keiner Be: 
glaubigung irgend welcher Art und it au 
im falle des Todes vom Ausjteller oder In: 


haher rechtsgültig. se, E 
+ Der 

„Arm er. öientligper Gelder ausgelier 

fert werben. 


| n ua 
—— Velannse Derion, bie alsbasık 
die 8 für Sie vornehmen kann. 


So viele Fragen verihiedeniter‘ 


Die Weltausftelung. 
Bute „Berüchte” aus Wafhington. 


Ceit die Abficht des Schatmeijters 
Seeberger, gerihtlide Schritte gegen 


‚bie fäumigen Zahler von Weltausftel- 
Aungs3-Aktien zu ergreifen, bekannt ge: 


worden ift, haben bereits 77 Rüditän: 
dige, welde zufammen 304 Aktien be- 
figen, ihre Schulden bezahlt. Natürlich 
berrjcht über diefe unverhofft gute Wir: 
fung im Hauptquartier große Freude. 
Diefelbe ift indefjen wicht mit dem Jubel 
zu vergleichen, welcher im Bureau der 
National-Commifjion ausbrad, ala von 
Wajhington aus gejtern Nachmittag aus 
privater Quelle die Nachricht eintraf, 
dak der Gonferenzausfhuß des Con: 
greiles fich fchlieglich Doch noch dazu ver: 
ftanden habe, der genannten Behörde 
eine Geldbewilligung zum Betrage von 
895,000 zuzugeitehen, von welcher 
Summe für den Gebrauch des „Board 
of Lady Managers“ 36,000 bejtimmt 
fein. Die amtliche Beftätigung diejer 
Nahricht, reip. die Indoſſirung dieſer 
Bemilligung dur den Gongrek felber 
wurde heute Mittag ängftlid) erwartet. 


Im Uebrigen ilt von Weltausjtel- | 


lungs-Angelegenheiten noch zu bemerten, 
dag geitern Nachmittag ein Ausichuß des 
Slingifer Staatsjenates wegen größt- 
möglicher Berüdfichtigung der Forderun: 
gen der Arbeiter bei den Weltausitel: 
Iungsbauten mit dem lokalen Bau: und 
Plag-Ausihuß in Berathung war. Die 
Angelegenheit wird in der am freitag 
Abend jtattfindenden Sigung des Direk— 
toriumsd mwahrjcheinlich zur endgiltigen 
Grledigung gelangen. Am Kadjon Bart 
find gegenwärtig 200 Arbeiter mit der 
Ebnung des Bodens bejchäftigt. 


Felle und Bergnügungen, 


Uhlichs Waifenhaus. 


Am Donneritag, den 5. März, findet 
im Uhbli’jchen Waijenhauje eine von 
dem „Frauen und Jungfrauen-Verein“ 
der Anstalt arrangirte Fejtlichfeit jtatt, 
deren Ertrag dem Fonds des nftituts 
zugewiejen werden joll. 


Der ‚„Chrijtlihe Derein junger 
Männer 
giebt heute in feinem Lokale, Ede Lar: 
rabee Str. und Grant Place einen „Ge: 
jellichaftlichen Abend“. Das una vor: 
liegende Programm ijt ein reichhaltiges 
und gewähltes und jteht den Befuchern 
zweifellos ein genußreicher Abend be: 
vor. Der Zutritt ift für Jedermann 
frei. 
Socialer Turnverein. 


Sn der Socialen Qurnhalle findet 
morgen, Mittwoch, den 4. März, eine 
der beliebten geijtig gemüthlichen Abend: 
Unterhaltungen jtatt, in welcher Turner 
H. Hartung über das Thema: „Erzie: 
hung im Qurnerbunde“ jprechen wird. 
Außerdem it, wie üblih, dur) Auffüh- 
rung eines Theaterjtüdes, jowie Decla: 
mations⸗,Geſang- und Mufifvorträge 
für heitere Unterhaltung beſtens Sorge 
getragen. 


Deutfcher Kellner-Derein. 


In Brands Halle hielt geitern Abend 
der Verein deutfcher Kellner feinen Dies- 
jährigen Masfendall ab und bewies, daf 
er jich auf das VBeranitalten folcher eite 
fehr gut veriteht. Der Ball war ein 
äußerft gut bejuchter, die Masten zahl: 
reich und zum Theilvecht gewählte. Auch 
zahlreihe Gäjte hatten jich eingefunden, 
und Ya die Herren des Arrangements: 
Comites Alles gethan hatten, was in 
ihren Kräften ftand, um das seit zu 
einem gelungenen zu machen, fo fehlte 
es in der That an nichts. Ingezwun: 
gene, fröhliche Heiterkeit herrfchte bis in 
die frühen Morgenjtunden, und mit Ge: 
wißheit fan man annehmen, daffämmt: 
lihe Theilnehmer des Balles die bier 
verlebten Stunden zu den heiterjten und 
vergnügteiten der diesjährigen Winter: 
feftlichfeiten vechnen. Zum Comite ge: 
börten die ‚Herren Paul Mäulen, 
Emanuel Marr, Yojeph Cohen, Henry 
Sebad, H. Ulrich, Aug. Hänfel, Aug. 
Dverdid. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Eheſcheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereich: Bridget M. 
gegen Michael W. Ryan, wegen grau— 
ſamer Behandlung und Trunkſucht; 
Emma J. gegen Charles O. Williams, 
wegen böswilligen Verläſſens; Myrtle 
D. gegen Thomas L. Allen, wegen bös— 
willigen Verlaſſens; Velina R. gegen 
Charles T. Combs, wegen böswilligen 
Verlaſſens; John C. gegen Jennie 
Johnſon, wegen böswilligen Verlaſſens. 

Folgende Scheidungen wurden geſtern 
bewilligt: Fred. von Mary Klepfer, 
wegen Ehebruchs; Mathilda von Fred. 
Vogt, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Martha A. von Homer L. Hewitt, we— 
gen grauſamer Behandlung; Dora von 
Max Rovelsky, wegen Ehebruchs und 
böswilligen Verlaſſens; Mary von 
Charles Engelhardt, wegen böswilligen 
Verlaſſens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Dffice de® County=Glerfs ausgeitelit: 


T. Klinfert, Johanna Gumberg. 
Louis Franfenftein, Hannah Kapenberg. 
Charles W. Taylor, Alice Yucas. a 
Andrew Schanourg, Ada Sandburg. 
er immermann, Elizabeth Neimann. 
————— Chriſtina Krueger. 
—* J. Cla —— er ; 
riſtopher Trinken, ertine Botthoff. 
Leni es, Caſey Oline A a 
Krane R. Judd, Sylvia A. Bronjon. 
arles W. Kıuor, Jiabella E.- Greiner. 
en R. Ban Doozer, Clara I. Gill. 
— — Do 
Sharles ig, Annie Krig. 
d. E. Spoerer, Mollie Butter. 
* Freeman, Wilhelmine Wagner. 
ed. E. Woodward, Lizzie Smalley. 


Todesfãlle. 


Rargare ek 
or 3 78 
* — —X u * Halfted 53* 


wir die 
Te 
Throsy Str., 


Dein Geld, oder dein Leben? 


Diefe Frage ift „ühn”, wir meinen fie jedodh. Wirk 
du ein paar lumpige Dollar opfern, un dein Leben 
Dir zu erhalten ? oder willjt bu deinen Binte erlauben, 
angeftedt zu werden, mid dein ganzes SHitem nicderges 
beugt, biß endlich man Di in das frühe Grad feuft ? 
€3 ift beffer und vernünftiger zur Zeit die Hände in die 
Höhe zu heben und zivar für Dr. Pierce'5 Golden Mes 
dical Discovery, ein garantirtes Heilmittel jür alle 
ferofulöien und andere Alutsftrankheiten, aus welcher 
Beranlafung fie aud innner entjtanden jein mögen, 
&3 beilt ale Haut» nıd Scalpsstrantbeiten, Schiwären, 
©eihiwüre, Anihwellungen und gleichartige Leiden, 
3 ıjt eine fräftige Tome und als Blutreinigungsmite 
tef von beifpieliojer Wirkung, in Folge deflen jtärkt e8 
das ganze Syftem und jief!t die Lebensfühigkeit wieder 
ber; es veripeucht dadurch zugleıh alle Mattigkeit, 
„jortwährendes Ermüdetjein”, das entträfteien Berioe 
mei jtet3 eigen ijt. Sperie ift es jedob erprobt wors 
dei in vorzüglshen Kuren von Schorf, Saljfluf, näle 
fenden Fiedten, Eryiipelas, Shwären, Starbuntel, 
triefenden Augen, Sropf oder fteifen Hals und auıges 
ſchwollenen Drüſen. World’ Dispenjary Diedical 
Ajjociation, Fabritanten, No. 663 Diain Gtreet, 
Butjalo, NR. 9. 


Dem Tode 
gewidmet 


ind viele Menjchen, die An» 
Ri äle von Hulten. Erfältung 
Br u. f. tv. verrachtäjligen und 
Ed in die bösartigite aller 
—— Krankheiten, die Schwind⸗ 
—X ſucht. ausarten laſſen. 
RS Eine bemäbrte Deutsche 
—— Hausarzuei und ein wah⸗ 
ee res Heilmittel der Nas 
— DE 
e 


N } tur finden wir in dem 
Sieben.K 


deijen heilfame Wirkung Zaujende bezeugen, u. Q, 


Frau Winter: 
Ehieago, Oktober 1890. 
Geehrte Herren! 


Meın Wann und meine fieben Finder Yıtten viel am | 
Ale mönlihen Mittel wollten nicht anichlas | 
gen, fo daß ich zumeilen das Schlimmſte beürchtete. 
bi8 mein Nachbar mic) bewog, den Sieben Kräuter | 


Huſten. 


HSuften⸗Balſam zu probiren. jest mörhte ich nicht 
ohne denjelber jein, und ich fürdte den Hujten micht 
mehr. Adtungsvolt 
Frau Julius Winter. 

Die Beltandtheile de Sieben Rräuter Huften- 
Balfanıd werden von ben berühmteiten Werzten 
Europas und Amerifa® als die beften Mittel zur Bes 
bandlung der erfranften Buftröhre, der Bungen 
wid deö Kehltopfed bezeichnet, fowie zur ücheren Heis 
lung von Sujten, @rkältung, Berichleimung, 
Stidhuiten, Bräune, Bronchitis, 
Influenza und Salsweh empfohlen. 

Der Huften:-Ballam Turirt fofort Den hatts 
nädigften Buften, weldher Art er aud fein mag, 
und Die Schwindfucht im Anfangsitadium, und 
giebt große Erleichterung, wenn fie Schon vorgeichritten. 

Für Minder ift er ebenfall® jehr empfehlenäwerth, 
weshalb viele porforgliche Mütter ihn zur Hand halten 
und ihm vor anderen Mitteln den Vorzug geben. 

Eine ausführlide Sebraugsanmweijung be 
aleitet jede Flaſche. 

In allen Apotheken zu haben. 


Vreis pro Flaſche: S Cents. lng8mtfabidos 


Sichere Heilung ! — 8 


Dr. CLARKE, » 


186 S. Clark Str., Chicago, JU. 


Etablirt feit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, = 


2 

| debandelt nod) und ftetö mit ardfter Geichid- I 
Kicpleit u. beitem Erfolg alle geheime, ner iS 
vöje, hranifde und prinate Krankheiten 
beider Geſchlechter. Conſultation verfönlich | 
oder brieflih in deutiger oder enal, Sprache | 
umentgetli und geheim. Siunden von 9 bis | 
6.30, Mittwoch und Sonnabend von Sb.8 8, 
Sunntags non 9 big 12. 


F.D. CLARKE, M.D. 
Spezial-Arzt für Haut-, Blut⸗. Geſchlechts⸗ u. 
Frauen⸗Kraukheiten. 

186 Gud⸗Clart Stre., Chicago. Ill. 


Dr. Hntchinsen 


in jeiner Brivats 
Dellanftalt, 18 
Nee ©. Elaif Str., Chie 
AN = (ago, Y., eriheitt 
Bee freien Rath, 
brieflih oder pers 
föntid. bei allen 
ſpeziellen Blut · u. 
Nervenleiden. 
Denjenigen Patien 
ten, welche mährend ihrer Behandlung neben feiner 
Medirin aum electriiche Heilmittel bedürfen, Tiefert ee 
fernen verbefferien eleftriihen Gürtel und andere clec- 
triiche Heilmittel koſten rei melde nad erfölgter Heis 
lung zurüdzugeben fin. Dr. Hutchinson’s 
nene Methode und Diedicinen furiren jchmell, auf die 
Dauer und mit wenigen Koiten. 2feb; 


Dr. Dodds 


widmet jeine bejondere Aufmerfjamfeit allen 
hroniihen Krankheiten. Geheime Geichlecht3: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Mejjer 
und ohne Verhinderung am Gejhaft. Cons 


fultation frei. 139,0. Radilen Str. 
Dr. EMRICH. 


ER” Spezialität: Frauen: und Rinberfranfheiten. 
Spredftuuder: 8-9 Borm., 1-9 und 6-7 Nadım. 
467 W. CHICAGO AYVE., Ede Albland Une. 

<elephon io. 7250. 24jep1}3 


r3t, 


& 


⸗ 


5 Conſultirt den alten 


657149) u 
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Wehtern Medical & Surgical Inititnte, 127 
La Salle Str, Dr. 9. Greer, jeit30 Jahren 
prafticivend, giebt freien Rath über alle jperiellen Dläns 
nerfrankheiten. Dr. Greers neue Heilmittel kuriren 
gen Ein fiheresMittel gegenNervenigwäden. 

prechitunden 9-8 täglich; Sonntags 10-12 ul3,1j,8 


m 000000000100 —— 


Dr. Julius Dittmann, 
Deutfcher Zahnarzt, 


. MRadiion Etr. 
oe: A ie Str. | Zimmer & 


Dr. C. SCHROEDER, 
Deutlcyer Bahnargt, 
413 MILWAUKEE AVE. 
Gde Garpenter Str. — Künftlihe Zähne n. Goldfüb 


lungen eine Spezialität, hne {cpmerzio® gezogen. 
Eommtagk. offen. l15jähr. Erfahrung. Biligften iſe. 


TS 
“ a 
a on Ede Hals 


e audgezogen. 
Saft: Gehife 85 bis $1 ne Füllung 3* J Taf ⸗ 
warts. Die großte u 


ä 7 
Shicagos. Keine Schüler, nur acpehfie Snhndegte Ldet 
BORSCH, Optiker 
Die befteu und billigfte 
I Sänber laufımar bunkeenndee 


ten Ott 
a ml, 


ränter Suflen-Balfam | 


Afıhma, | 


'SUPERLATIVE FLOUR 


| ift das befte Mehl und ebenjo billig, al3 irgend eine 

andere Srte. — Ulle Grocers verlaufen ed. — 
| Jedes Yar oder jeder Sad Mehl wird im den berühms 
ı ten WaihburnsBlühlen in Biinneapolis hergefkellt u D 
| trägt den Namen bon 2ijaljjadiboß 


WASHBURN CROSBY CO. 


I 

I 

| , 

| Alles andere ift nicht echt. 
J 

I 


‚Alten B. Wrisley's 
WHITE 


BORAH 
.SOAP 


' Absolutely Pure. Full Weight, 


| 
| w URN’S 
| 
| 


Kinder-Wagen. 
| 


| ASK YOUR GROGER FOR IT, 
| 


32, 


Die größte Auswahl don 
| Kinder-Wagen, Rohrftühlen und 
Bohr-Achaukelftühlen 

| findet man in den Chicago Willow & Rattan 

Works, N». 268 ©. Salfted Ltr. Ro. 268. 
Wir verfaufen Pinderwagen biliger, als irgend 

ein Haus in Chicago. Alle unjere Waaren find uniez 

eigenes Fabrifat. Bitte ſprecht vor und über⸗ 

zeugt Euch. Vergeßt nicht die Nummer 

883 South Halsted Str. 


Ede Sarriion und Blue Zsland Pive. 
14fbamfabidog 


Kinderwanen- Fabrik. 


CHARLES T. WALKER & CO. 
199 E. North Ava, 
Müter, tauft Sure Kinderiyagen im dir 
fer billigiten Zabrit Chicagod. Wir ber 
kaufen Direkt zu eritaunlich billigen Preiien und erſpa⸗ 
ren deu Käufern manchen Thaler. Reparaturen werden 
beforgt. Weberbringer dieier Anzeige erbalien einem 
bübihen Spigenjhirm zu jedem gefauften Wagen. 
Abends gifen. \ Zufebdifrängd 





KINDER-WAGEN.—L.G. 
A Spencers Fabrik, 221 7. Mas 
diion Str. Wir verfaufen bireft und 

de eriparen den Käufern 83 bis 88 aun 
jedem Wagen. Mir zepariren, 

I veriaufhen und verfaufen auf Ivds 
hentiihe Abzablungen. Bringt 

} dieje Anzeige mit un Ihr, bea 
tommt mit jedent Wager einem 

hübien Spike-Shirm. TFrabrit auch Abends offen. 


w. M. IHDE. 
SALOON & BOARDINC HAUS, 


66 Ganalport Mve., Ede Zeilerion. 
EFT Norddeutihe Kühe. 2OFbIDIDIMY 
Jmportirten Glivowig u. Norbhäufer. 


CHAS. C. BILLETERS 
California⸗, Miffonrie ua 
Dbigs Weine 


85 ie Gallone 
und aufwärts, frei in’d Haus geliefert. 

1382 0. RANDOLPH STR. dibof1j3 

und SO11A WENTWORTEH AVE. 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 
ehiem Mal; Lager: Bier, 
Dffiee uud Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicaao. 


GERNANIA WAITER UNION, 
133 N. Elarf Str., 
Telephone 3536. Chicago. 


MWaiter3, Barkeeper? und Lund-Eounter-Dten find 
jeder Zeit zu haben. 

Nähere Auzfunft ertheilt der Difice Sekretär, 133 

Glarf Str. Sjasm,dofadig 


The m, Schmidt Baking Co, 


75, 77, 79, 81 Elybourn YWive. 


Den maßlojen Hegereien von Seiten der Bäder-Anion, 
weiche uufere WWanren boycotten will, zu entaegitem, 
bitten wir eim restlih gefiuntes Bubliftum, unjes 
Bro», AZuıhen, Grackers etr,, 
welche bei den meiften Grocers zu haben find, zır bee 
langen. Ban wird fich dan überzeugen, dat unſere 
Badwaarren in jeder Beziehung ausgezeichnet find. 


Emil SımoN & O0. 


tihe Buchdruderei, 
za E. DIVISION ST. 


$150. $150. $150. $150. 
Billigite Lots in Chicago. 


S150 per Lot, 
Kcihte Termine, 
Ede Dat Bart und Beimont Ave. 


Verfäumt bieie Gelegenheit nicht. Sie kehrt wicht 
wieder. Diejes Eigentyum fteigt rajch im Preiie. Ihe 
tönnt Euer Geld nerboppein. 

Perry Russell, 


516.d103 Zimmer 55. 162 Waihington Str. 


M wirkt er ar 
Bandwurm Mittel, eszı: 


Man achte genau auf die ne! D.Rinzie @b 





—— — 


Auditorium ⸗ The —— 
—* Opera Houſe — Duff Opera Com⸗ 


ars, Opera Houfe — „Ehe Merry Mo: 
nar 
Columbia Theater — Die Piliputaner, 
ooleys — Rojina Votes. 
aymarfet — Evan und Hoey. 
Academy of Mufic -— „After 20 Years". 
Jacobs Elarf Str. Theater — „The Fugi: 
tive“. 
Mindior — „Bam i of Rojen*. 
Alhambra — „Hands Acros the Sea.” 
zu. — 9 darf Serret“. 
riterion — "Touife Dempiey. 
People — „The Limited’ Mail”. 


— ſ — 


Im Rauch erſtickt. 


— —— 


Schreckliches Schickſal zweier Ninder. 


Geſtern Abend kurz vor 12 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Hauſe 477 Weſt 
Huron Str. gerufen, woſelbſt ſich dem 
zuerſt in das kleine Gebäude eindringen— 
den Marſhall Pazen ein unendlich trau— 
riger Anblick bot. Zwei zarte Kinder 
im Alter von 9 und 4 Jahren lagen feſt⸗ 
umſchlungen und todt in einem Bettchen. 
Der dichte, das Häuschen erfüllende 
Dualın hatte fie erjtidt. Die Namen 
ber Kleinen find Hans PB. und Mary 
Sacobjon. Die bedauernswerthen El: 
tern befanden fich zur Zeit der Kataitrophe 
in einem Theater.‘ Der verhängnißvolle 
Brand iſt höchſt wahrſcheinlich durch die 
Exploſion einer Petroleumlampe ent—⸗ 
ſtanden. Der pekuniäre Schaden am 
Gebäude und an dem Inhalt desſelben 

(wird auf nur etwa 8700 veranſchlagt. 


erlangt⸗, Verkaufs⸗, Vermieths⸗ und ãhn⸗ 
liche kleine Anzeigen ſinden durch Die 
„Abendpoſt““ die denkbar beĩte Verbreitung. 


Kurz und Neu. 


*Die Staats-Geſundheitsbehörde ver⸗ 
anlaßte geſtern in den Viehhöfen die Töd⸗ 
tung von 40 Stück kranken Viehes, das 
während der letzten zwei Wochen hierher— 
gebracht worden war. 

* Die ſtädtiſchen Angeſtellten haben 
ihr Gehalt für den Monat Februax 
noch nicht erhalten, erwarten es jedoch 
heute Nachmittag. Der Betrag beläuft 
fih auf 8600,000. 

* Geftern Abend um halb at Uhr 
ftrab der Superintendent des Sübjeite: 
Var Eioftemd, Mart W. Mhite, am 
Sclagflug. Der Berftorbene wohnte im 
Wafhington Barfund war jeit 20 Jahren 
mit denBarfs derSüdfeite eng verknüpft. 
Er wurde vor 54 Jahren in Vermont ge: 
boren und hinterläßt eine Yrau nnd drei 
Töchter. 

* Das Bäder:Council, aus Bertre- 
tern der biejigen fünf Bäder-Drganifa- 
tionen bejtebend, bat in feiner am Sonn: 
tag abgehaltenen Berfammlung bejdloj: 
fen, den Kampf gegen die Schmidt 
Bafing Co. zu einem Kampf jänmt: 
licher fünf Bäderorganifationen zu ma: 


en. 


— — —— — 


Bauerlaubnuißſcheine 


wurden an folgende Verſonen —* 
Carl Stark, zweiſtöck. Frame-Flat, Ave. 
nahe 97. Str., 81,800; John Angns, ** 
— 
C. J. Croß, zweiſtöck. Frame at, 231 Gib: 
dings Str., 82,500; B. Printy, zmeritöd. 
Bride lat und Bajement, 412 Lewis Str. 
85,000 ; Heney Beder, zweiitöd. Krame- Flat, 
1260 Raulina Str., g1,600; M. Seuneman, 
einſtöck. Frame Cottage 1045 Nelſon Str., 
B1,000; Schronhow & Schmibd, smeiitöc. 
Brame- "lat, Bradley Pl., wertlich von Hal: 
ted Str., 86,400; ©. Yochner, Brid-Baie: 
ment, 1150 Nord Halıted Sir., 81,500; Beter 
F. MeNamee, zweiſtöck. Frame-Wohnhaus, 
J N. Paulina Str., 82,200; Mathias 
Alt, dreiſtöck. Brick-Flat und Baſement, 1140 
Diverſey Str., 85,000; M. Shonk, einſtöck. 
Frame⸗Anbau, 1052 Lincoln Str., 81,000; 
Charles H. Tiffne, zweiſtöck Drames that, 
79. Str., nabe Gommercial Str., 81,500; 
Sohn Dimner, zweiſtöck. Brick Flat und Baſe 
nıent, 21 Gommercial Str., 83,000; James 
MRop, zweiſtöck. Brick-Flat und Baſement, 
754 Wen Indiana Str., 84,000; M. Pergler, 
13jtöd. Arame-Cottage, Weit 40. und 14. 
Etr., $1,000; 3. U. Lindsbrom, Wr 
Brid-Gottage und Bajement, 244 Nay © 
51,000; Aulius Chrijtopp, einitöd. Bud 
Gottage, 38 Nihmond GStr., 81,000; X. 
Eromp, dreijtöd. Brid- lat, Store undBaie 
ment, 2516 Honore Str, 86,500; Aohn 
Miedi, einjtöd, Brid-Flat und Store, BO W. 
19. Str., $1,300; Anderjon & Olion, zwei: 
ftöd. Krame-Nlat und Store, 5918 Ada Str., 
81,300; M. Wagner, zweiftöd. Krame-Flat 
und Store, 5506 School Str., 82,000; ®%. 
Mapengood, einitöd,. Frame - Anbau, 83955 
Mtlantıc Str., 81,400; M. A. Hegeman, 
weiſtöck. Frame-Flat, 5656 Dearborn Str., 
3,000; F. Sobell, Brick-Baſement, 949 35. 
Str., 81,200; E. F. Kennedy, 2 zweiſtöck. 
Brick-Flats, Wohnhaus und Baſement, 1399 
bis 1401 Jackſon Str., 810,000; Fred. Bi— 
ſhop, einſtöck. Frame-Cottage, Humboldt 
Boulevard und North Ave., 81,400; F. A. 
Johnſon, vierſtöck. Brick-Flat und Baſement, 
— 
dreiſt. Brick⸗Flat, Store und Keller, 323 W. 

uron Str. 85,000; A. J. Veterſon, einſt. 
rame-Cottage und Hinteranbau, 102 

ingham Str., 81,400. 

— 
1 Gent das Wort fur alle Kaufs⸗ uud Ver—⸗ 
aufsangenote, Bermiethd: und ähnliche 
leine Anzeigen. 
— —— — — 


Marktbericht. 
C hicago, 2, März 1891. 
Dieſe Preiſe — nur für den Srophanbel, 
Gemüſe. 
Salat 81. 40 81. 50 per Kiſte. 
Kartofieln 95—$1.02 per Buihel. 
Eüfe Kartofjeln 83—$3.50 per Barrel. 
Kima-Bohnen 30c per QDuart. 
Fat: Beten 823 per Barrel. 
Weiße Rüben $1—1.50 per Barrel. 
Zwiebeln 83.50—4.00 
Einbheimijcher Sellerie ; 20— 30: per Dpb. 
Kobl $6—7 per Hundert. 
Butter. 
Befte Rahmbutter 27—28c per Pijund; ges 
Kingere Sorten variivend von 12—24c, 
Butterine 12 — per — 


Voll-⸗Rahm⸗Käſe, Gheddar 104—104c per 
Kiund; feinere Sorten 10—12c per Biund- 

Abgerahmter Käje 38—dc per Biunb, 

Schweizer Käje er per Pfund. 


Kochäpfel ou per Bartel; befjere Sor: 
ken 84—85 per ** 


Kalbfleiſch 7 8e en Pfund. 


Mallard: Enten 83. Bat per Dizd. 
Schnepfen 81.50 81. 75 per Dizd. 
Hajen 85c—81.00, 
— Geflügel. 

Hühner 10—11c per Piund. 

— 11 AAde; Truthühner 11 140 per 
und 
Gänſe $T—89 per ps 


@ie 
Frifche Eier 160 c per Dpb. 
Neuer Hafer. 
8. 3, Bir; —* 2m 2 


Deuifätends Mentdhen * je mad | Briten und Steinen” beichivert 

— fünf tödtlichen Wunden, in dem Mühl: 
bad aufgefunden worden war, wagte 
ſich die Anklage laut hervor. 

Es fanden ſich ſogleich Leute, die ge- 
ſehen haben wollten, wie Moſes des 
Nachts Die Leiche de3 Kutichers ins 
Waller verienft hatte, ebenjo wollten 
Andere am Morgen des Verichiwinden? 
| auf vierhundert Ecritt Entfernung 

lautes Streiten auf dem Hofe des Mo: 

jes gehört haben, in weldem fie genau 
die Stimme de3 Moies, jomwie den Web: 
ruf des Kutichers erfannt haben wollten, 
Auf Grund diejer Anklage wurde ber 

' bis dahin unbejcholtene Mann, der in 
| harter Arbeit das Brot für eine zahl: 
reiche Familie erworben hatte, in Unter: 
ſuchung genommen, die zehn Monate 
In einer zweiten Schlußver⸗ 
handlung gelang es, die gänzliche Yin: 
ſchuld des Angeklagten Har zu erwei: 


Amerika. 


— 


Im Hafen von New Hort Shen bie 


transatlantijchen Linien folgende Men: | 


ſchenfracht im Jahre 1800 LTR: | 


Linien 


a Sea 


Bericjiedene ... 
Bufammen .. 311598 9m 


Bon diefen 470, 782 Beflagieren find 
nahezu alle im wi ſchende angekom⸗ 
menen, 358,510, jowie vie größere 
Hälfte der Cajütenpaffagiere, nämlich 
53,204, behördlich als Einwanderer 
regiftritt worden, während etwa 60,000 
ber Beförderten bereits fandesanfäfti ge 
Amerikaner waren, die von Reifen nad 
Europa zurüdfehrten. Deutjchland Hat 
ju diefen Raffagieren 77,188 beige- 
keuert, Ein Eorrejpondent de3 „Berl. 
Zagebl.* fnüpft daran folgende Erör- 
terungen: 

Dieje Gefammtzahlen zeigen, daß die 
in der Cajüte anfommenden wohlhaben- 
ben Einwanderer einen feineöwegs Hei- 
nen Procentſatz des Zuzuges aus— 
machen, und daß die tägliche Zufuhr an 
eigentlicher Einwanderung immer noch 
etwa 1120 Seelen allein für den Hafen 
von New Nork beträgt. Alle dieje Ein- 
wanderer müjlen, um überhaupt landen 
zu dürfen, geiftig und Zörperlich gejunde 
Reute jein. Sie müjfen ferner mit den 
nöthigen Baarmitteln für Die Weiter- 
reije und den erjten Aufenthalt im Lande 
verjehen fein. Aber wir wollen einmal 
das baare Geld und die jonjtige Habe 
diejer Taujende gar nicht rechnen. Wir 
wollen ihre Intelligenz und die höhere 
Bildung des in der Gajüte einmwandern- 
den Clements - vorläufig wegftreichen 
und auch die Bermögensbeträge ber leb- 
teren ungezählt laſſen. 

Wir wollen ferner den Werth der 
freien Arbeit des Weißen nur ſo hoch 
auſchlagen, als zur Zeit der Sklaverei 
das Maß von Leiſtungen geſchätzt 
wurde, das in den Knochen und Mus 
keln eines weit kurzlebigeren Negers 
ſtecken mochte. Selbſt dann würde der 
Baarwerth der im täglichen Durchſchnitt 
hier eingelieferten Menſchenfracht zum 
Satze von rund 900 Dollars pro Kopf 
doch eine Million Dollars pro Tag 
überſteigen. Das ſind 365 Millionen 
Dollars oder rund ein und eine halbe 
Milliarde Mark im Jahr! Und nun 
ſchlagen wir auf die vermögendere Ein- 
wanderung, auf die Intelligenz und die 
gewerblicheGeſchicklichkeit der weißen Ar⸗ 
beiter, auf das eingebrachte Capital, auf 
die ſonſtige Ueberlegenheit der kaukafiſchen 
Raſſe für alle Kulturarbeit nur ein 
Drittel für die zu Grunde gelegte Nig— 

ger-Taxirung von anno dazumal — 
dann hätte uns Europa im Jahre 1890 
ine Menſchenfracht im Werthe von zwei 
Milliarden Mark allein nach dem Hafen 
bon New Vork frei eimgeliejert umd 
würde e3 und in zwei Jahren den Rie- 
jenbetrag der franzöftichen Kriegsloften- 
Entfhädigung von 1871 einfach ge 
Ichenft haben — — —, ohne da wir 
darum nur mobil gemacht hätten! 

Betrachten wir jchlieplieh auch kurz, 
wie diejes Foftbarfte aller bei uns einge: 
führten Fracdtgüter fich auf die einzel: 
nen Zinien vertheilt, jo jehen wir, da& 
die beiden großen deutichen Dampfer- 
gejelichaften fowohl, was die Anzahl 
ber Fahrten, als was die Kopfzahl der 
beförderten Perjonen betrifft, allen an: 
beren Linien weit voranjtehen. Ya, der 
„Rorddeutiche Lloyd“ allein hat mehr 
transatlandiiche Fahrten gemacht und 
mehr Paffagiere befördert, a[3 die bei- 
den größten englijchen Concurrenzgejell- 
Ihaften, troß ihrer nur noch jechstägi- 
gen Fahrten, zufammengenommen. 

Deutihe Schiffe überhaupt haben 
mehr al3 ein Viertel aller Gajütspaj- 
fagiere, mehr al3 ein Drittel aller Ein- 
wanderer gebracht und mehr als den 
vierten Theil der gejammten Fahrten 
gentacht. Neun engliiche Linien haben 
inögejammt nicht ganz 20, 000 Paſſa⸗ 
giere mehr gebracht, als die deutſchen 
Gejellichaften, und dazu faft 100 Fahr: 
ten mehr machen müjjen. Nicht ein: 
diejer engliiden Gejellichaften bat es 
au nur annähernd bis zu zwei Fahr: 
ten in der Woche gebracht, welche Be— 
mwegungözifier die Hamburger Badel- 
fahrt-Uftien-Gejellihaft nahezu erreicht 
und der Bremer Lloyd jogar mit 11 
Ertradampjern überichritten Hat. 


Seitenftül au dem Tisja-Eszlarer 
— 


Vor dem Gerichtabof⸗ von ale 
Egerszeg in Ungarn fand vor Kurzem 
die Schlußverhandlung in einer Affaire 
ftatt, bei welder e3 ji) abermals um 
bas myfteriöje Berichwinden einer Per: 
fon und das endlihe Auffinden der 
Leiche unter Umftänden handelt, welche 
lebhaft an jene jenjationelle Affaire er: 
innern, die vor wenigen Jahren vor 
einem ungarischen Forum ihren Abſchluß 
gefunden hat. 

Der Fall iſt folgender: Dem jüdiſchen 
Fleiſchhauer und Wirthe Salomon Mo 
je in Bala, Zalaer Gomitat, ver: 
Ihwand im Februar vorigen Jahres 
jein Kuticher, nachdem derjelbe, wie nd 
geiwiejen wurde, bi® vier Un M Dr: 
gens in einem Wirthshaufe des Dorfes 
gezecht hatte und zum legten Male um 
44 Uhr desjelben Morgens am Brum 
nenrande in dem Hofraume bes Mojes 
figen gejehen worden war, ivp_ er ge 
eg haben wi ihm bie Stall 
tbür geöffnet wer ee 
unter dem Yandvolfe —* 


m - 


Das eanadiſche Wahlſyſtem. 


überaus wichtigen 
Wahl, welche in Canada ſtattfindet, iſt 
es von Jutereſſe, das ungeheuer compli⸗— 
cirte Wahlſyſtem kennen zu lernen, wel⸗ 
hes bei unſeren nordiſchen Nachbaren in 
kraft beſteht. 

Das Geſetz iſt ſo verzwickt, daß es 
eben deshalb zu den großartigſten 
Uebertretungen 
Ueberhaupt ſtehen Budel und Wahl- 
ichwindel bei den Ganadiern in jehr 
Sn Ddiejer Beziehung 
ind jene „Wilden“ Teine bejjere Meu- 
ichen al3 wir. 

Mer bei Dominialwahlen mitjtimmen 
will, muß zunächit britiicher Unterthan 
jein (duch Geburt oder Naturalija- 
und das 21. Lebensjahr vollendet 
Ferner mırz er Beliger oder 
Grundeigenthum i 
Werthe von 300 Dollerd in einer 
„City“, oder von 200 Dollars in einem 

„Zown“ oder von 150 
Rande fein, und zwar in demjenigen 
Wablfreije, in welchem er in die Wüh- 
lerlifte aufgenommen fein will. 
tr muß eben dort —* oder Pächter 
von Grundeigenthum ſein, mit einem 
Pachtwerth von mindeſtens 2 Dollars 
monatlich oder 20 Dollars jährlich; er 
muß dieſe Mindeſtbeträge ein Jahr 
lang vor der beantragten Aufnahme in 
die Liſte gezahlt haben. 
ein Jahreseinkommen von mindeſtens 
300 Dollars haben und ein Jahr lang 
ſchon bezogen haben. 
Fiſchereigerät hſchaften im Werthe von 
150 Dollars bejtgen, oder eine Xeibrente 
yon 100 Dollars beziehen. 

Söhne von Farmerıt oder anderen 
Befitern von Grundeigenthum könıen 
Stimmrecht erwerben, wenn der Werth 
de3 betreffenden Grumnbeigenthums ein 
entjprechendes Wequivalent der oben 
genannten Summen darjtellt, wobei Die 
Vorrang haben, und 
wenn fie das Jahr vor der Aufnahme 
in die Lifte bei den Eltern gewohnt 
Auf Schulen etc. zugebradhte 
auje verlebt gererh- 
Nicht ftimmberechtigt find Rich— 
ter, Wahlbeamte und alle diejenigen 
Perjonen, denen von an der Wahl be- 
theiligten Berjenen Vergütungen für 
BWahldienite (Geld, Stellen 2c.) ver- 
ſprochen worden ſind. 

Ferner unter gewiſſen Umſtänden 
Berbrecher, Geiftestranfe 2c. * Desglei- 
Die Indianer fallen 
im Weientlichen unter die allgemeinen 
Die Beitimmungen für 
Britiich-Columbia und Prinz Edward 
Ysland weichen etwas von denen für 
die anderen Provinzen ab und halten 
fih an die Gejege- für die dortigen 
Provinzialwahlen. Revijion der Wahl- 
liſten joll im Juni jeden Jahres ftatt- 
Yım vorigen ‚sahre wurde fie, 
wie ſchon früher mitgetheilt, unterlaſſen, 
ſo daß jetzt nahezu zwei Jahre alte 
Liſten der Wahl zu Grunde gelegt wur— 
den, wodurch Tauſende ihrer Sti 
berechtigung beraubt wurden. 
Stimmrechtgeſetz wurde 1885 
und 1887 amendirt. 


Ange ſichts der 


Veranlaſſung 


hoher Blüthe. 


Dollars auf dem 


Oder er muß 


Oder er muß 


klteften den 


geit wird als zu H 


chen Chineſen. 


Beſtimmungen. 





—— Blumen und Blumenktüde gr 
liefert innerhalb einer Stunde. Galle 
Wabaſh Ave. und Dionroe Str. 


Todes: Anzeige. 


Allen Freunden und Beiannten die traurige Nach 
richt, daß unjere geliebte Toter Bertbe im Alter von 
1Xahr und 5 Vlonaten uud 13 Tagen am. Diejed 
Monats fanft entichlafen tit. 
Mittwod, den 4. diefes Monats, . Nachmittags 1 Uhr, 
vom Tranerbaufe, 269 Forreit Ave.. 
nad Stoje Hill ftatt. 


Berrdigung finder am 


Drapiewood, aus 
Un file Tbeitnahnte bitten 
erdinand Molter, 
ikheimine Woiter, | 


Todedstinzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dan unsere inmigft geliebteTchter Hime im Alter von 
4 Kabren, 6 Monaten, 24 Tagen janft im Hetrn cuts 
{chiafen ift. Die Beerdigung findet am Donneriiag, 
1 Uhr Nachmittags vom TIrauerbauie, 
734 „Hrzudon Str., Late View, aud nad Braceland 
Die trauernden Eltern, 

Frig und Wine Laubinger. 


Fünfte geihloffese 


Abendunterhaltung und. 
Tanykrängdjen 


Oldenburger Unterhaltungs-Verein 
am Sonnabend, den 7. März 1891, 


in Wendells Halle, 1506 Mitwantee Ave. 
Anfang 7’: Uhr Abends. 

Nur Auhaber von Einlabungsfarten baden nebit 
Damen freien Eintritt. Weg Einladung Herten 
wende man jih mündlich oder drifti 
256 Courtland Str. Fritz Serdes 2 
uud H. Suehrftedt, TIEN. Diepleinoob upe, 


Spart Ener Ge! = 


Bezahlt keine Rente, baut End dafür ein Haus. Sichere 
GeldAntage zu hoben Prozenten. 
American Ban-Anlreihe u. Anlage- 
Geſellſchaft. 

Brand-Offiee: Eugen 

8950 Escanaba Ade., South Ehrcago, Til. 

Wenn Jhr Geld borgen mollt, wirdc# zu Eur:m Vor» 
theil jein, erjt bei mir Vorzufprecen. Sınziw! 


5. Ward Bau-. und —— 


eröffnet Dir 15. Serie Atien am Dienftag 
2 3. Mär; 1891. 
Bine zu N CYya8. 8 


Steuern für 1890. 


- Sie eriparen bem 


— — 


Le 


. Mottroe Str. nahe Dearborn. 


Heute und jeden folgenden Abend: 


rüuhmten deutſcen 
Gaftfpiel der be 8 —— F — Zwergſchauſpielae · 


Liliputaner. 


(Direktion Gebrüder —— 


Ber arökte Erfolg, den je rine deutiche Gefellichaft in 
Ansirta erzielt hat. 150 Mal in New York, 0 Mai in 
Boriadelphia. 


Der Zauberlehrling. 


Große Anzftattıngssfgeerie in 4 Alten und 9 Bildern 
von Robert Breitenbach; Mufil von Carl Yofepp. 
Neue Softiime und Delorattonen. 


Zwei große Balletö! 
Kedizeitöreigen Der Automaten. 
Das Reid Der Spiele! 
PVıeife der Pläge: 25c, 50€, Te, $1 und 81.50. 


Matinces Mittwoch und Samitag. 


Sike Fönuen at Tage im Borans 
belegt werden, 


Mut | | Luft: Schi. 
Dffen von 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 


Somitaga von 2 dis 5 Uhr Nachmittags, didoia2 
Auifteigen alle 15 Minuten. 


_Berfeblt wicht, d nicht, Diejes Wunder zu fehen! 


Fahnen-Weihe 
verbunden mt BAT IT, 


abgehalten von 
Norddeutſchen Unterſtützungs⸗ 
Verein 


am —3 den 7. März 1891, in Krohna 
Salle, Ede Desplainez Str. und Milwaufee Ave. 
Eintritt 25 Gentö @ Perion. 2mziw? 


Kleine sine Anzeigen. 


1 Cent dad Wort für alte Sineigen 


Berlangts Männer und ‚Knaben. 


Berlangt: Zuſchneider für Notrie und Fancy Pelz 
ſachen. 229 State © 


Berlangt: 2 Männer für Gartenarbeit. 606 Lar⸗ 
vabee Etr. dimis 


"erlangt: unge im Srocery-Store ; zu arbeiten. E 
Zarrabee Str. 








Derlangt: Ein junger Manır, un Pferde aufzupaf- 
fen. 3506 & S. Halited Str, 


Verlangt: Ein guter Schneider auf alte und neue 
Arbeit. 191 Eenter Str. 5 


Berlangt: Ein Junge i in im Bäclerei; bejte Gelegenpeit 
au lernen. . 899 Bazil Ave., Ecke Wabanfla. 


Verlangt: Ein Goftum-Hojenmader. 1489 Mil- 
waufee Ave. dimis 





Verlangt: Ein tüchtiger junger Mann, Bäcerwagen 
au treiben. Nur folche, die fübig find, Kunden ordents 
wo zu bedienen, mögen boriprechen. 875 WM. mn 
Ave. 


—— Ein guter Jungen um 1 Pferd zu beior- 


gen. 191 North Ave., Ede Burling, 1 Treppe hoc. 
dimis 


De Ein Junge von 14 bis 16 Jahren, um das 
Painter:Gefhäft gründlich zu lernen; fojort. 1470 
W. Harrijon Str. dimis 


Vertangt: 2 Jungen, um fi) in der Bäckerei be» 
hülflih zu machen, Bäckerei zu eriernen. Gute nr 
handlung. 1243 W. Vale Str. 

Berlanat: Gute Scheider an feinen Shopröden, 
und Mädchen an Knopflöder, juwie Hand» und Ma- 
Ihinenmädgen. 510 N. Baulina Str. 5 

Berlangt: Vor: umb Abbügler an guten — 
röden. 342N. Albland Ave Ave. 


Verlangt: Eiu tügtiger ger Schmied. 895 MW. North A Ade., 
im Saloon. 8 


Verlangt: —E C. W. Ternand & Co., 155 
State Str. 2 





Verlangt: Ein guter Rocdmacer und WEBER. 
127 Fuller tou Une. 

— Ehuhmacher, die fie) im Zuichnetden aus» 
bilden wollen, finden Gclegeuhrit, die Höchite Ausbildung 
tu der geometrischen ————— EB anzueiguen. 
Bug. Haufen, 871 Lincoln Ave. YHebdofadidojadi7 
Rerlangt: Ein junger Mann bon " bis 18 Jadren. 
488 ©. x aljted Sir. — modi2 


" Berlangt: 6 gute Bauſchreiner, ſteti e Arben und 
auter Lohu. Chas. Streiber, Highland ark. nıdi2 
Berlangt: : Ein? Abbügler an Hofer. 1071 20. Str. 
ſamodis 

DVerlangt; Erfe Erfahrene Baupdereind· A enten. Som 
milfion W Prozent. Frank Eleveiand, Zimmer 16, 
182 Dearborn Str. 19m32 


Berlangi: Grauen und Madghen. 


Laden und dabriten. 


Bexlangt: 10 geübte Mädchen im Poſſamenterie- 
Geſchaͤfte an Franzen. Omenıents u. 1. w. Aub wer 
den Mädinen zum Lernen angerommen. E. F. Baum, 
202-228 Diarfet Str. dimidos 


Vverlanat Mäde en zum Dofen nähen. 741 ©. Jeſ 
ferſou Str, Carl vennede. bimidos 


Verlangt: Ein junges Mi ädben zum Erlernen der 
Damer uſchneiderei. = Goeche Str. 7 


Berlangt: Mehrere _ Maihinemnädgen an gnaben. 
röcen für Gords und Taiden. SION. Franklin Str. 
nabe North Ave. dimi7 


Rerlangt: "Ein gutes Madchen weiche das Kleider- 
machen erlernen will. 48 Cleveland Ape. 6 


Voerlaugt: Maſchinen⸗ und Dandurädehen, an Heinen 
Knabenröden. HIN. Aiblaud Ave. 6 


„Belang: Diafeinenmängen an Hoſen. 475 W. 
14. Str ſamodið 
Verian t: Maſchinen· Nadchen an Mäntel 601 M. 
Vaulina Str. nahe Milwaukee Avbe. ſamodis 





Seriang ugt: Madchen nicht über 15 Jahre alt, an Blu» 
mei. 27 Commercial Str., nahe W. North Ave. 2 


Berlangt: Siuchers an Hoien. 78 Briabam Str., 
14 Blost von Miiwaufe Apr. und No. Wood Str. 
ſamodio 


Sausarbelt. 


Verlangt: Ein Mönchen in der Küche zu helfen. Ecke 
Belmont und Sheffield Ave. famobiö 


Verlangt: Fine gBeiälige Kauspälterin. Zu er 
fragen No. 216 ©. Water Str Drmi? 
Verlaugt: Ein guted Kühenmädhen. Sonntags 
frei, 1595. Ave. 7 


Verlangt: Sin deutſches Madchen für 
Bausarbeit. ‚Nachzufragen 764 ©. Halited Str. 


Verla: Hat: Ein Mädchen für Waſchen und Bügeln in 
einer Reftauration. 50 W. Raudalph Str. dimi? 


Verfamgt: Eine Fran. wm eimem älteren Deren den 
Fleiten Danäpalt zu bejorgen. Nadzufragen 185 * 
Str., im Store. 


— — —— — — 


verlangt Deuntſches Madchen fur gewöhnliche Haus - 
arbeit. 523 Blue Island Ave., im Crockeryſtore. 5 


Beriaugt: Ein. deutiches Madchen zur Stüge * 
Hausfrau. 106 Sigel Etr. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für kleinen Haus» 
bait, mud daheim Ichlafen. 559 ZYarrabee Str. 5 


"Berlangt: Eiu autes Mädden für Haus Zement ı ja 
einer Heiner Framilte. Guter Cohn. 3459 ©. Halfte 
Str, Apothete. — 


———— Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. das 
etwas dom Kochen verſteht. ass OR Ape.. im 
Saloon. . dim6 


Berlaugt: 500 mm usarbeit. Be mis 
kien. ” Bes Price, 427 anger „gene Str. ** 


Berlangt: Sin Mädern. 3-17 ee 
— und bei leichter Sauäarbeit zu helfen. 
Seagund Str, Eingang Veetbonen Piace. 6 


— — — —— — 


A, BE | 
— — 


Sausarbeit. 


Verlan Deutſches Madchen für Barbeit. 735 
Byron S Lake View. — 6 


Derlangt: Zwei gute Mädchen, eind das Kochen und 
MWaihen kann und eins das Nähen und Hausarbeit 
thun farm. -Nadyzufragen 3539 Michigan Ave. 6 


: ee: Ein Mäbdhen für Hausarbeit: 3136 un 


Verlangt: Ein autes Kindermäbnen. Gutes Heim 
für arbeitiames Mädchen. 3112 ©. Park Une, dim6 


Derlangt: Ein deutihes Mädchen mit Empfehlungen 
als Ködhin umdb für Hausarbeit, in fieiner Vrivatfa- 
milte, wo ein zweites Mädchen angefellt ift. 3146 
Galumet Ave. dimido6 


Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. 3756 Indiana Ave. 


Berlangt: Sin Mädchen für allgemeine. —— 
3144 Calumet Ave. 


Verlangt: Eine Frau zum Putzen. 3153 ©. m. 
EStr., Seiteu-Thüre, unten. 


Perlangt: Mädchen in Heiner Familie. 358 as 
Str, eine Treppe. di m6 


VBerlangt: Ein utes Mi en ür Küche, fofort. 330 
©. Elart ? Str. — ade r w. 6 


ont, Mädchen für at allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: Ein Mädchen für ewd nliche ausarbei. 
687 N. Leavitt Str. den fü a ’ ® 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
599 N. Lincoln Str. * 


„Berlangt Ein Mädden für Hansarbeit in kleiner 
Familie, muß zu Haufe ichlafen. 1054 Wrightwood 
be, oben, vorne. 6 
Verlangt: Eine, Hanshälterin, nicht über 30 Sabre, 
bei einem alleinfiehenden Mann. Wdrejie %. 13 
Abendpoſt“ moioõ 


Verlanat: Ein Mädchen für ETERE — 
beit. Guter Lohn. M Cornell S 


BVerlangt: Ein ſtarkes Mädchen für gewöhnliche 
Arbeit. Lohn 83. 395 Milwaukee Ave. Baſement. 5 
Berlangt: ‚Eine Frau für Seſcirr zu waſchen in 
einer Reftauration, und muß Lunchaufſchneiden verſie⸗ 
en. Süboft:Ede Elart und NRandolph Str, im 
afement. 7 





Verlanat: Ein Mädchen für Hansarbeit i tu einer Hei 
nen Familie. 29 Wisconjin Str. 

Derlangt: Dienftmädchen in einer Heinen Fainitie, 
3009 Wentworth Ape. 

Berlangt: Ein ordentliches Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. SEIN. Franklin Str. dimi? 

Derlanat: Ein deutiches Mädchen für geiwößntiche 
Handarbeit. 187 Centre Str. imi? 
ee N ee N 

erlangt: Ein ordentliches — Mädchen zum 
Geſchirrwaſchen. 886 €. North A 


Verlangt: Ein ji iingeres — für leichte Hauser, 
beit. 120 Wisconfin Ste. 

_ Berlangt: Ein Mädchen für Handarbeit. 2 05 u 
born Ave, 


Verlangt: Ein den beit Nlann und Frau. 589 
Sedgwid Str., 2, Flat. dimie 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau in einer 
kleinen Familie für gewöhnliche Hausarbeit. Guter 
Sohn. 215 Elybourn Ave. dimido2 


Derlangt: Deutiches oder Kotwediiches Mädchen für 
—— Hausarbeit. Guter Lohn. 508 —— 





Berlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und am 
a anfzumarteı, im Boardinghaus. — Lake 
imi2 


— Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 647 
Auftin Abe. 2mz1w2 


Derlangt: Ein qute® Mädchen für Hausarbeit und 
da3 etwas vom Kochen verfteht; muß qut twajchen und 
bügeln können; e3 wird noch ein Mädchen gehalten, 
bei bier großen Perionen. 3566 Praire Ude. modid 

Derlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sauserbeit. Guter Lohn wird bezahlt. 44 Upton 
Str.. nahe Milwanfee und Weſtern Ave. utodimis 


Berlangt: 100 Mädchen für Privat: und Boarding- 
bäufer, Reitaurants. Stellen vorräthig. Lohn 836. 
Vorzufprechen bei Frau Peters, 225 Yarrabee Str. 

modimidofrs 


Verlangt: Sofort ein guies — von un⸗ 
gefähr 16 Jahren. Zu erfragen 322 Blue Jsland Ade., 
2 Treppen. modi7 


Berlangt: Ein Mädchen, das am , Tife au aufzumarten 
verfteht. 76 Wells Str., Bafeınent. modi7 


— * Ein gutes 3 Mädchen | für leid leichte Hausarbeit. 
833. 21. Str., ım Store. modiꝰ 





Verlangt: Ein gutes Dienftmädden in e in einer Heinen 
Familie. 107 Scininary Ape., zwiicen Genier Str. 
und Garfield Ave. modimiT 

Verlangt: 2 Küdenmädden. 282 W. 12. Str, Re 
ftaurant. modimi? 

Verlangt: Ein "4 16jähriges Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Eines, das zu Haufe jchlafen kanır, wird 
borgezogen. modis 








Berlangt: Mädden aller Nationalitäten, frauen 
werben dar Dienftboten beiorgt. „Ihe Satisfaction“, 
581 N. art Str. lonta 

—E— Gute Köainnen, gwene und Rinder 
mädchen. Herrichaften werdet gut bedient bei Frau 
Schleis, 157 W. 18 Str. jekmil 

Vertangt: Mädchen für Vrivatfamilten. Päge offen 
83 bis 85. Pläbe frei. bend offen. rau Tee, 3539 
Getiuge Grove um. lenobol 

Verlangt * Köchinnen von VDolar. weite 
Mädden und Hausarbeit, Kindernäbchen und Laute 
dreiies, befte Pläge wırd hoher Lohn, an der Gübdjeite, 
bei Grau Gerton, 2837 Wabaiı Ave. bel 


Stellungen ſuchen: Männer. ey, 


Geiudt: Ein guter denticher Wur — E 2 Nahre 
im Xande, ucht Stelle. 585 Moore Str, famodi2 


— Seiunt: R unger, gebildeter Denticher (19) mt fe Hö- 
ner Handichriit ſucht irgend welche Bei ſchaftiguug 
adreffe D. 37 „Abendpoſt 

Ein junger unverheiratbeter deuticher Mann ſucht 
Stelle. Spricht etwas engl, verfteht mit a 
uwzugehen. 3548 Wood Str 


Gefudt: Zunerläffiger Manır, Sabre alt, jucht 
Stellung im Saloon, jicht mehr 4 Zutes Heim a 
Lohne. Mdrefle %. 39, „Adendpoit.” 


Stellungen fuchen Frauen. 


Gejuht: Eine gute Reftanrationsföchin sucht BR 
Yung. 80 Lowe Ane. 


Geſucht Eine Fran nimm Waſche ins Hans und 
eht aus zum MWafchen. 166 Ontario Str., 1 Treppe, 
r8. Buebler. modis 


— Sefuct: Eine Frau juckt Wälhe ind Haus zu neh» 


men; auch wird für ledige Lente gewaſchen und ausge⸗- 
beiiert. 119 Green Str., Yiuterhaus. ſamodi⸗ 


xratwegeſuche. 








_ Seiratbägelun. Ein junger Mann don 27 Sahren, 
mit etwas Bermögen, fucht die Bekannticaft eines 
auten Mäddensd oder jungen Wittwe zu — 
Ernitgameinte Anträge zugefidere Wdreffe D 
„Abendpoft“. 


Ein beuticher. alleinftebender Mann, 40 Jahre alt, 
wünscht die Belanatihaft mit einem deutichen Mäds 
den oder Wittwe mit 3200) bis 33000 oder Grund» 
eigeuthum wacen; aber nur jolcye mögen fich ii 
den. Adreſſe F. 36.Abendpoſt“. 


vertoanaes. 


Warnung: Bitte meiner Fran & Helene nichts zu bor- 
gen, da fie mich böswillig verlaffen hat. John Zimmer: 
mann, Gatte. dimidos 

Miß Schnidt! Da ich am Sonutag. durch de Gar 
verhindert, zu Tät auf den beitimmten Plan gekommen 
bin. jo erfude id Sie, um Ihneun es ſchriſtſich zukom⸗ 
men zu laſſen. wenn Sie mir Sbre polle Abdreife und 
Handnummer unter D. 40, „Abendpoft“ — 
wäre. 


EN deutiche GebeimvolizeisAgentur. 181 @. 
Madilou Str.. Zimmer >21. bringt irgend etivas in 
grung auf privatem Wege. Sieder. der iu irgend 
Ulanuehraftfeiten verividelt ift, möge bor 
na. Gejegliher Rath frei. 6 


Dronatliche Sadlungen. Eine vollftäudige Auswahl 
von Erausportiwagen. Wagen, Karren, SüttelsBierdes 
54 and Reparatuten abet 23. Btace und 
scher Ave Woaarenlager: 2308-3318 State Etr., 
€. J Hut Teplis 





$1.00 wird ihnen anf jede Malhine tet, wen 
ie diele A ji en uf jede Domeitic R25. Nerv Home 
30, White Stundard 5, Houieholb 220, 
‚Mmerkan 310 Singer 28 bi3 815 und hundert andere 
von $5 au in ber Domeftic-Offiee, 215 ©. Hallted Str. 


“ Veriangt: Wrbeit zum Garpeftzeden. Beitellungen Zungen 
prompt * billig befont. 1443 Woifranı 3 


rn Noten, Board, Saloon, Grocery: und 
ills uud ſchlechte Schulden * Art Ita 


fit, IE ERTL ik —— * 
Geld. 


— 500 zu völlommener Cider- 
re |! 


ng 


u verfaufen: 


Davti8 Str, nahe North Ave 
Zweiftöd. Flatgebäude auß gepreß- 
tem Brid mitSteinverzierung. 


Eeh3 Zimmer in jedem lat; Bad und alle moder 
nen Berbejlerungen. 


Kleine Baaranzablung. Reft monatlid. 


Diefe Hänfer find nicht ihlendermäßig gebaut, jom 
bern dauerhaft und maffiv und brauchen die genauefte 
Unterfudung nicht zu fcheuen. 
20jelw5 Mead KG oe, 149Ka Ealk Etr. 


$1508 10 850 90 Fi 
In den Neuen Stod Yarbs. 


Leichte Termine. 
Seder wird reich, der diejed Jahr dieje Lotten kauft. 


Sie müjlen unbedingt jteigen. 
Sie haben mande .. deriäumt, Geld zu ver 
ienen 
Verſänmen Sie dieſe nicht! 
— — 
Verry Rufſell Zimmer 55. 162 Waſhington Str. 


Acres und Balde Acred. Spreht vor wegen Aus 


tunft über unjere neue Acre Subdivijion in Chicago 
Lawı. Wir nehmen Euh binauz au jedem Worheits 
tage um 10:35 oder 12 Uhr Vittags uud Sonntage am 
1:15 Radmittags. Wir verkaufen Acies uud halbe 
Acres auf neunjährige Zahlungsfrift und zu ungefähr 
a: er e ded Preileö der angrenzenden Nändereien. 
D. Hyman jr. &Co., Zimmer 1, 184 Dearborn 

Er 2ifelw3 

Zu verkaufen: Neue 6 und 7 Zimmer moderne —* 
ſer in Late View, einen Btost don Mihland Ave. 
Cars und C. X N. W. Eiſendahnm-Station, dc 
geld. Preiſe $1000 bis &3000. Kleine Baaranzahlung, 
Reſt monatlıh. Auch Hänfer und Zotien auf der Sübd- 
und Weitjeite. 

Davis & Brown, 

didoſabwa 102 Wafhington Str. 


3" verkaufen: 


Kottenman Milwantee, Fnllertonund 
California Ave. 
2Bielnts 


Greenebaum Sonß, 116 u. 118 8a Salle Str. 

Zur verfanfen: ‚Shönekot, 8500, 2 Blods vom Bahır- 
hot, 5c ‚sahrgeld. 2 Lotten in Englewood 3500 pro 
Stüd, 11% Blocks von der Straßendahn entferut. 14 
Lot-On te Hill. 1 Bloc von der Straßenbahn gelegen, 
für SU. Ungefähr 4 baar, Reit lange Zeit. Ydreife 
4815 State ei. , oben. di 197 





Su verlaufen: Zweiftödiges Bridhaus mit Store. 
Mrers $4500. Zu erfragen beim Eigenthümer, 1111 
BEE Sr, 28fe-Tung8 


gu verkaufen: Ein Haus und zwei Lıtten, zujart- 
meu oder jeparat. Naczufragen 41 Emma Str., 
oben. — molwo 


"Zu verkaufen: Gin 2ftöcd. Frame: dans, 16 Zimmer, 
mit Yot, Preis 52600. Näheres beim Eigenthümer 9. 
Paaſch. 1018 Girard Str. modis 

Zu ı verfaufen: Eine Cottage in quiem Zuftande > Wx 
30. Nadyufragen 345 Fuuerton Ave. md 0 


Zu verfaufen: Billig; ſchöne 4331mmer ⸗ Cottages au 
inenin Stre. zwiſchen 44. uund 4. Str. 359 his $10y 
dae:; 310 wonatih. T. W. Boste, Gamiskuun: 
oFmaraid Ave. tmz1j10 


Gefhäftsnelenenbeiten. 


Zu —— Eine alte Gigarrenfabrit für 
einen annehmbaren Preis mit guter Rundichaft wegen 
Aufgabe des Geihäfts. 345 Roscoe Boul., Lake View. 

dimidos 


Zu vertaufen Eine Wurf route mit quter Kunde 
ichaft, prerd und Wagen, wegen Uebernahme eines 
anderen Geſchaäfts. 43 Kroeger Str., 1 Treppe. 7 





Zu verkauf en: Furnitu ure⸗ und WerkjeugStore. 141 
N. N. Hallted Str., FL00. dido⸗ 
Bu verkaufen: Ein Butdergeichäft mit alter Einrich- 
tung, Maidinerie zum Wuritmarben und in einer der 
beiten, aufblühenditen Borftädt: mit großartigen as 
brifsanlagen ift Umftände halber billig zu verkaufen. 
Adr. €. 38, „Möenbpoft“. 7 
Zu verkaufen: Gute, lang etablirte Graderroute, mit 

1. MAaſſe Fuhrwert wegen Krankheit. Adr. F. 16. 
„Abendpoft.“ dija6 
Zu verlaufen: Eine der ätteften uud beiten Res 
ftaurationen au Milwanfee Ave.. wegen Fanilienans 
gelegenbeiten. Näheres bei 9. Bratem, 441 Mikwau- 
fee Ave., im Store. dimidoẽ 
Zu verfaufen oder derrenten: Ein gut eingerichteter 
Saloon. Zu erfragen 213 Kincoln Ave., jweiterisloor. 
dimtdo6 


Bu verfaufen: Billig. Hotel und Saroon., Nabe 
autragen: 292 ©. Clari Str 

zu verkaufen: Gigarren-, Tabak, Gandy-Store 
nit Wohnung, Auter Plas. Billig. 137 Blue Island 
Ade. modis 

Zu dverfaufen: Wegen Todesfall, ein qutgehendes 
elettriſches Glodengeihäft. Armniien, 724 Mumautee 
Ave. frmtonrid 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


Warme Zimmer mit Board, 4 Dollars, 130 Oft Ohio 
Etr., nake Wells. dimidos 


Zu uietben geiuct: Ein Plag für Garpenter-Shop 
in oder nabe der Stadt. Adreile €. 35 „Abendpoft“. 5 

Zu Dermiethen: Ein freund: ichea moduries Zimmer 
nad borne 73 m. Erie Str dimi? 

Zu vermiethen: En Wagen-Baintihop ift binig au 
bermiethen. SITN. Behtern Ade. 

Zu Dermiethen: Bi fig 6-7 Zimmer: 5 — 
603 N. Waſhte naw Ave. uahe O aden Ade. Bouievard 
zwei Block öſtlich von Douglaß Part. modimis 

Berlaugt: Boarders ST2 Noble Str. 2m mo 

” Berlane gt: Eine alleinſtehende Witte oder Dame 
ohne Kinder, welche womdglih Einrichtung für ihre 
eigenen Ziminer bejitt, au mit einem jungen Ehepaar 
die Wohnung zu theilen und deven Haushalt zu führen. 
Adr. €. 21 Abendpoſt ſam odis 


Zu vermiethen: Ei iter lat, 7 Zimmer, mit Bades 
Kae nahe Giarf und Daljted Str. 1860 Glarence 
tve., Evaniton Ave.:Car. fautodis 


Kauf: und Bertaufs- Angebote. 


100 getrimmte Hüte, zu Spott-Preid. Gute — 
heit für Vugmader. 4 00 Atlantic Er. dimido⸗ 
Zu verkaufen: Billig. beinahe mei Kounge $5. ele⸗ 
ganter Heizoſen 96, feine? Foldingbeti mit Spiegel 
und Matrage 815. Bringt Geld, müfl:n verkaufen. 
No. 106 WI. Adams Str. dimis 
Au kaufen geiuct: Ein jtarfes zweifigis es ‚Bu % 
8."Greiens, 89 Webjter Ave. ° * 
Zu verkaufen: Ein gutes leichtes Pferd, bilkig, 310 
Sede gie Str. dimidos 
Zu verfaufen: Bilig, Sauseinrichtung 2226 N. 
Yanlina @tr., nabe Graceland. dims 


wWegen Abreife nad) Dentihland verfau fe id. meine 
fänumtlihen Möbeln mit Betten und zwei Defen. Drei 
Sahre im Gebraud. Sogut wie neu. Alles unterm 
halben Preis. Am liebjten Alles zujammen. W. Beder, 
1112 Eiybourn Ave, dimidofr? 





Zu verfaujen: Ein Meiner, guter Furniture· Store 
wegen Uebernahme eines anderen Geicäfts. *—“ 
geeignet für Polſterer. 1002 Milwaulkee Abe. 

Zu vertaufen Eine gute Eoncert- Zither, ®uiter, 
Selto und Eornet, billig. TEEN. Halfteb Etr. & 


Zu verkaufen: Sofort. Eine Vartie Bilderrah- 
men, 1 Schaufaften, jowie verictedene gute Erayon 
Mufterbitder, billig, Adreile D. 35 „Abendpoit“. 
modiuti⸗ 


Au verfanfen: Eine gute MRuhtu) für einzelne 
milie. 1345 N. Wefteru Que. mo u 





gu verfauien: Bilig, gute utes werd Wagen und 
Geihirr zum Peddeln, oder auch) einzeln. Zu erfragen 
aa MR. Ajblanb Ave. mbdi0 


Zur verkaufen: Biliq, Parlor- Set. und Heizofer. 10 
Cornell Str, jamodi6 
Alle Sorten 9 Nähmaichinen garantiert file fünf abe; Sabre; 
Preis von 10 bie 835. 2340 ©. Haljted Str.. Gonienes 
niet & Everdel. 15decHh6ö 





Zu verkaufen: "Billig, Saloon und — 
tungen. Counters Spiegel Eisboxes Wallcaſes 
Ehelfings, Grorery Pins, Show Caſes und Tiſche 
Dorſch Bros, 116 und 123 € sbicaao Ave. 20nliö 


Ui ep 

Echt deutiche Filzſchude und — jeder Größe 
fabrizirt und bälf borvätgig 9. Zimmermann, 
Eipbounrit Ave, Ajegwe 


J Unterricht. 


—_—— ñ — 


Unterricht us Bitherioiel. 49 & Nort) Me, © 
Etadler. Silmd 


Werztlißeh. 


Grfolgreidhe Behandlung — 
jährige deu: Dr Röid. Zimmer 13 
Be Ede Elazf. Bon 12 bi 4; Sonn don 


— — — — — — — 


—— für Damen, die im Niederkunft er» 
— — don BSabies dernutteit. Sedand · 
kit Frau De Scqwar 279 — Str 


Et 
une m Globe er. und en er ige 


GienbadusFabrpläne.-. | 


Deyot am Fuß der Sale Gtr., am er za Bir. um 
am Fuß der 39. Sir. es 
Büge nad dem NWeften müfjen au Sale Fee 


Chicago & Orleans —— OR » 29 ‘a8 


New Orleans Poitzug.. 
&t. Louis & Teras — — * 08 * + 


et. m... New So 1 Te 
—————— 


ug 
KRankafee & Silman Pafjagier-Zu . LION 
Springfield Exrpreg " "EOR 
Rodjord, Dubuaue, nt &ity & 
Siour Fall! Eh 
8 —— 


> & 
Rode Srcnon Paff | 14m Ih 


ord * 
Dubugue & Rodford Exrpre 


aSam Nacht nur bit Dub ausge 
sonen Montage —— a, Ki ae 

our Ei ft uque vn he 
— IZäglid. "rag, en 


2ale Shore Route, 


Lake Shore und Mid. Southern, — 
* —— — und aldanpkile — 
ie Züge gehen ab und kommen an wie 
cago: date Shore Depot, Ban Sen & 
Ausgange der ey — Zutet-Dfficed: 6 Cu 
Gr. und Depot, 22. Etr. 


Züge 
New York Voſtzug (alte Site) 
N.Y. und Bofton Tag-Erpre 
Nero York und Bolton Schne 
Veitibule Limited 


h 1 153 
FLSNR FILM 
* Täglih. + Sonntags andgenommen. 


Babaid:Eifenbahn. 


Züge Fommen an und verlafien Chicago an 
Station, Erte Poll und Dearborn = Tidet- 
201 Elarf Etr. 

St. Louis, Peoria u. Terad Erpreß.+ * 

Kanſas City, Peoria u. Springfield. * 

St. Louis u. Peoria Veſtibuled Exp.⸗ 

Cnſter Park u. Eſſer Accom 

MWortb Accommodation..... 

Worth Accommodation 

Worth Accommodation 


Ehicago: & Gran) Trunft:Eifenbahe, 


Depot: Dearborn und Poll Straße. Zidlet-Df —— 
103 South Elarf Str., und am Depot. Wegen 
ftadt: und Venrüönißgügen-Sadrplänen wende Sm 
fih an die Tidet- Sificen. bfahrt — 

Mail und Pacific Erpreß 40 

Limited Expreß 

Tog:Erprei 

Atlantic und 2. Pacific Exrpreß.. 

Detroit, Dit. Clemens & Sagü naiı* SEN 
* Täglich. + Sonntag ausgenommten. 


Chieago & Alton:@ifenbahn., 


Grand Union PFaflagier-Depot, Guns Str., yrilden 
Madifon und Adamd Str. N bfadet neumft 
acific Veftibuled Erpreß.......... "2.0 1.15N 
an. Wity & Denver Beitibuled Lim.* 6. MR 1358 

Kanfas City, Col. & Uiah Erpreß . — 2 R 18 

St. Louis Veltibuled Binited VOR 7.582 

Springfield & St. Louis Tag-E Br t 8 B = 

Springfield & St. Louis Nachts — + 

Holict & Streator Accomt, ........- 


Taglich. + Täglich, — —— 


Mouen Koute. 


Depot: Dearborn-Station. Tidet-Office: 73 Slarf Str 
1. Ottober 1890. Abfahrt 

Yudianapolis und Sincinnati „The, 

Velvet“ 8.3908 
— und Cintiunati äh 

Electric” * 
Lafayette und Louisville 
Lafayette und Louisville 
Lafayette Aecomodation 


* Alle Züge täglich. 
Michigan Geutral. 


New York Central und Hudſon River. 
baum Eijenbahnen. „Die ae 5 
Tietet-Dffice: 67 Elarf Ötr. Depot i uß don Late Str. 

80. Nov.. 1890. ‚ns — 
got (über Haupt⸗Linie) 
ag:Erprek 

North Shore Limited Veftibuled. 

R. 9. und Bojton Beit 

KRalamaroo Accomodation 

Nacht » Erpreb.. 

Atlantic xpreß, N. 2. & ‚Bofton 

Grand Ravıda Through Eoad.. 

Grand Rapids, Schlafwagen. 
(Ueber Ehic. u. Weit Mi igan 

&iienbahn). 

Grand Rapids Ehrough Foadı.. 

Grand Rapid, Parlor-Wagen.. 

Srard Rapids & Must. Sieeper.. 


* Täglid. + Ausg. Sonn. + Ausg. Mon. 


+ "meh * ie 
bt un 
——— 

33258563 


SuSomgkeos 


Sssssesse 
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..> Hr 


* 
8 
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133 
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Chicags & Rorthweftern Eifenbahn. 


Zielet-Dificed: No. 206-208 Clark Str... Dalley —* 
Station und am Depot, Ecte en u abet Mutant 


Züge car 
. 12 % „10 


Eouneil Bluffd, Omaha, Denver, 
Lincoln, Siour Eity und Orten 23 
an der Pacific Küjte SOOR 
Blad Hills und Wyoming 8.302 
St. Panl, Dinneapolis, Wuiuis 
Eau Claire 
Huxon, Aberdeen, Winona, und | * 
Madifon und Janesville 


— 
—— 2 
Ss 
8 
33 


Pi re 
2» 
48 
* 


——— 
SUSEBEBSESBBBTIBEESB 


Milwaukee und Racine 


———— 


— 


eo . 
En 
b& 
@z 


EEUEBSEE 


Mitwautee, — und Madi⸗ 


— 


Foud du Lac Shtoſh Neenah, 
Green Ban, Mienominee.. 

Sihfoih, Neenah und Anpleton 

Marquette und Yake Superior 

Hipon uud Princeton 

Aibland, Hurley, rommood, Bes 


2 
SEpS5cn 


BISEBZEHFESLEFEEES 


nn 


-. 
> 


jemer nnd Walefteld.. 
Sanesville, Waiertown, Fond du 
Rac und Ofhkofh 


Freeport, Rodford und Elgin.... 
Rodjord und Elgin 


ge diord, Beloit & Yanesville 
iron und Sterling EN. 

FTãglich. Taglich Sonntags ausgenommen. Xur 
Sonntags, +Täglih, Samftags ausgenommen. tFägs 
lid, Montags ausgenommen. 


ENSERERES 


222 
7 


— — 


.» nah % 
222552522 
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Ehicags, Milwautee & St. Baul:Bahn, 


Züge verlaffen Union Balegise-Bahnber Sanal und 
Adans Str. Für Milwaulee, St. Paul und Vinnen- 
polis; *5.30N., "11.00 N., Pan ür Milmanfee: 
48.00 8.. +11.30 ®.. 33.00 R., N. YO RR 
11.008. Nur Sonntage: 8:30 ©. „Dr Sm Omaba - 
Siour Eitp: *6.MVOR., "ILIOR 

weitere Ausinnit, wende man fid * wi eiesı 

207 Clarf Str, oder Union Bahnhoſ. F 
t Taglich anägenoumen Sonntags. 


Chicago, St. Vaul 4 Kanfas Gity Siſeund ahn 


„fun —* —— Gentral ra in um 8.00 
ib; ausgenommen Samitage. Kom 
2 Y-- um 9.03 D. und MA4ſ R 


Atdiien, Topefa & Santa Ye Hanse, 


Züge gehen ab vom Dearborn Station, Eile Dearbore 
und Sol Str. Tidei-Office: 212 a * 


St. Louis & Peoria Expreß ‚nr s 
Galesdurg & Ft. Madilon Ep.. IDR 
tin & Yeoria Erprek & = 
let & Streator Erpreß 
ania® City Erprei 
Denver Limited 
. Worth & Galvefton Erpreß.. 
t. Louis Red Erpreß 
Salifornia Faft Erpreß 
Hauſas Citij Expreßz 


* Zäglid. $ Sonntags außgeuommen, 


Ehicage, Rod Island & PBarific-Bahn. 


Depot an Bar Buren Gtr., ein Blod 
Board of Trade-Gebäude. Stäbtiide 
104 Glarl Str. 


Züge. 
inoi3 und oma Erpreß 
Beoria Erpreß 
Spirit Zale und 22a 
— Bulls & 


reß 
—* Sity, St Spiend, Atchiſou. 
Leavenmwort ver, Eolorado 
Springs & 
bufe Expred . 
Omaha Limited Veftibule. 
oliet Accommodation. ... Ar 
eh BLURE Hack ;. * 
ouncil Blu acht⸗ 
Minuea => ——— —R— 10% 
oria 


anias Eit * 26 4 
— N. 190 J — 


*Täalich. +Edgli 
fi, ausgenommen 
Montags. 


in 


Spille Route. — Tielrt-Offices: 
— am Paflagier-Depot, 





Bind des Yleeres. 
Roman vor Bilma Lindäe. 


ite Waberfehung aus dem Geordifien don 
s8Saura Fehr. 


Be (9. Fortjegung.) 
Sie lachte, daß Petrus mit einſtim⸗ 
men mußte. 
„Aber wohin will dem die Kleine?“ 
= &r nannte fie immer jo, wenn fie allein 
waren, 
„Rah Haufe!“ ermiderte fie, und 
FerStimme hatte einen weichen Klang. 
Ich würde vor Sehnſucht ſterben, 
glaube ich, wenn ich ſie nicht Alle wie: 
ſähe — Sven, die Mutter, die Inſel, 
Die Klippe, das Meer — Alles.“ 
Aber die Gnädige?“ wandte er 
Smodmals ein. 


Dett lachte fie wieder. „Die erführt 


nichts; Petrus ift Doc wohl jein eigner | 


Der, und was mid anbetrifit.... “ 


e brad plöglih ab und reichte ihm 


"eine große Butterjtulle und eine Flafche 
BDier, um ihn auf dieie Weife zum 
Schweigen zu bringen. 

Während er au, belehrte er fie über 
Das Fahrmwafjer im voraus. Die Sonne 
mwar-ibrem Untergang abe, 
Sandbänten lagen die Seehunde, mit 
den Voten trabbelnd und unaufhörlich 
den Kopf wiegend. Bisweilen waren 
zehn bis zwölf Stück beiſammen. Ab— 
 mechfelnd tauchte einer von ihnen unter 
Ei ‚ 
rum bald an einer anderen Stelle zum 
= Borjein zu fommen, und als Oleandra 
ein jchrilles Pfeifen ertönen ließ, folgten 
5 einige’der Thiere z.: ihrer größten Freude 
dem Boote eine weite Strede. 
| Fhre ftrahlenden Augen blidten mit 
4 Entzüden in diefe wunderbare Welt, 
= Die ihr fo wohlbefannt und lieb war. 
2 Meberall zwiihen den Schären flogen 
und jhmwanmen Geegänje, Eider— 
e'»ögel und wilde Enten nit ihrer jungen 
4 Brut. 


* 


— 


Bisweilen kam das Boot ganz nahe 


an ſie heran, bevor ſie es bemerkten, 
Fund dann entitand große Verwirrung: 
die Mütter liegen Warnungsrufe hören 
und die ganze Schaar tauchte unter, 
um nad einer Weile an einem andern, 


auf den 


Arme Mutter! Warum’ durfte 
ich mit bei Dir bleiben?“ fagte 
Dleandra liebtofend, während fie zornig 
| bie Hände ballte gegen diejenigen, bie jie 

von dem lag genommen, an den fie ges 
fegt war, zu wirken. 

Und es follte anders werden — jet 
‚, wußte fie, dag die Mütter fie liebte. 

„Wo ift Sven?” fragte fie. 

Kanas Schluchzen wurde heftiger. 

„Es war nit meine Schuld,“ kam 

es abgebroden heraus, während der 
Körper ji Hin und her wiegte, wie eine 
Roje im Sturmwind. 
„Wo ift er?“ fragte Oleandra wieder 
und ergriff heftig den Arm der Mutter. 
| „Beim Bater — er ertrank auch — 
es ſind zwei Jahre her — er ging auf's 
Eis — oh“ 


Oleandra ſagte kein Wort — ſie ge-⸗ 
dachte ihrer letzten Bitten: „Laßt ihn | 


nit in's Wajjer fallen, gebt gut acht 
' auf ihn !* 
Sollte fie ihnen Allen Borwürfe ma: 
' hen — oder fich jelber, die ihn verließ?“ 
„Arme Mutter!“ flüfterte fie und bif 
| die Zähne zujammen, um den Nusruf 
des Wehs und der Erbitterung zu un: 
terdrüden, der jich ihrer Brujt entringen 
wollte. 
„Und die andern Gefhwijter?* 
„Denen geht‘eS recht gut. Jan er— 
lernte die Schuhmaderei und hat id) 
| auf dem Feitlande niedergelafien. Der 
' Kap’tan auf Gullberga bezahlte für ihn. 
Das erite Jahr erhielt ich auch ein Ge- 
' ringed, — fpäter hat er’S wohl vergef- 
ſen. 
viel mehr bekommen.“ 


| Sie blidte auf den feinen Anzug und.| 
; auf die goldene Uhr, das Iette Gejhent | 


' des Batrons. 

'  „Sprid nit von mir! Und die An: 
| deren? Yet, wo Sven dahin war, 
 jehnte fie ji darnad), wenigitens Dieje 
' zu fehen. 
JJedes ſchafft 
'ı Buben helfen... 
Fiſchen. 
jenes. Thea dient bei einem Bauern 
auf dem Feſtlande — Berger, der 
Nichtsnutz, macht bis jetzt nichts, als 
dumme Streiche, und. . .“ Sie begann 
von neuem heftig zu⸗ſchluchzen. 

| „Gehen wir hinein !* bat Dleandra, 


das Seine. 


’S ijt au einerlei, Du haft fo= 


| Brewina Eompany bon Ghicano, Ehaymeiiier. 


Die | 
.ja, fie helfen beim: 
Lina beforgt bald diejes, bald 


TITTEN. 


Bo 


an a unge nn ee neo assisseii 


THE LONDON & CHICAGO CONTRACT CORPORATION, LIMITED, 
legt zur allgemeinen Zeichnung, zum Nennwerthe, bie folgenden Antbeiliheine aus: 


Die Lifte zum Zeichnen liegt vom 4. Märs ab auf und wird am oder dor 
‚dem 7. März 1891 gefdlofien, - 


e Milwaukee & Chicago Breweris 


LIMITED. 


Aftien-Kapital. . . 1,550,000 Bid. St. 


Eingetheilt in 
77,500 8proz. bevorzugte ‚Shares‘, £10 jeder ... . £775,000 
77,500 gewöhnliche ‚„„Shares‘‘, 210 jeder... . . . £775,000 


In Berbindung mit den obigen Antheilfheinen 


| werden $3,500,000 5prozent. Bonds, jede zun Pariwertd von 81000, ausgegeben, welde dur erfte Hypothek 
auf das Gejammt.- Eigentbum, gewiiie Anlagen und Mafchineu der Amerikaniſchen @eiellichait fichers 
geitellt find. Die Bonds find im Jahre 1910 zum Sennwerthe rüdzahlbar, — oder, auf Wunid der Ge'ciYaft, 
auch ſchon zu irgend einer Zeit nach dem 1. Seutember 1890, mit einer Prümie von 19 Prozent, — ini legteren 
Falle erfolat jehs3 Monate vorher Berahridtigiutg. £ 

Auf die Antheiticheine miüffen gezahit werden: $4.87 per Antheilihein bei der Heiänung. 819.47 per 
Antheiliyein bei der Gutheiguntg und der Reit in zwei Theilzablungen, 812.18 per Antbeiligein, innerhaib zwei 
reip. vier Monaten nach Accentirung. Sedo ift ed nuch zuläffig, die ganze Summe bei Acceptirung der Zeich- 
nung zu bezahlen, und hat ein folder Antheilidein-Inhader das Auregpt auf Dividenden vom Tage jeiner Eins 
zablung an. i 
Dividenden für bevorzugte AntHeilfeheine find halbjährlich zahlbar, und zwar am 1. Oktober und 1. 

April eine? jeden Jahres; die Direktoren haben außerdem, laut Statuten der Geielligait, die Machtbefuguig, 
Dividenden auf gewöhnliche Aut heilicheine in der Ziwrichengeit außzuzablen., ; Ara 

| Un Berzögeruugen und Koften in Bezug anf Uebertragung bon Antheilfcheinen zu vermeiden, ijt mit 
der Jllinois Zrult & Savings Banf ın Chicago ein Abkommen geirojlen, wonad für amerifaniide Arntheil- 

! Shein-ubaber bei Legterer alles Nothmendige georbnet wird... — 

| Sie amerifaniigen Verkäufer baden das Hecht. ale Antheilfgeine, im Gejammidetrage von $1,650,000, 

| deren Eidherheit mehr wie £1,080,000 beträgt, zeichnen zu Tailen. ö 

geich Der ne der #10. Antheilicheine gi jeßt au .70 per Antheiliein in Ehicago und Milwautee zur 

eihnung auf. 4 5 
Truftees für Die Bondinhaber. 


Die ZAinoid Truit and Savingd Banf, von Chicago, Jlinots, U. ©. U. 


Direltoren, 


run Bulard, Bulard & Sons, Brauer, Norwid, BVorfigender des Brauer-Verbandes bei 
an des. 
Edward Thomas Helme, Esq., Vorſigzender don Ind, Coope & Company, Ximited. 
EC. D. Burton, Esq. Direktor der Ohlſſon's Cabe Brauereien, Lünited. € 
Lord Henry Brudeuell Bruce, Direktor der Meurs Bremer Eompany, Limited. 
Zohn Ulenhead, Eso., Vorfigender der Varker’3 Burslem Brewery Company, Kimuited. 
Hcetor 3. Gurdon Mebow, Gsg., Dıreliox ber Northanıpton Brewery Company, Limited. 
Hou. Neginald Parker, Direktor der United State? Bremwing Company, Limiteb. 


Direltoren der amerikaniſchen Geſellſchaft. 


Valentin Slatz, Esq. Praäſident der Zweiten Ward Sparbank, Milwaukee; Präfident der Valentin 
! Blak Brewing Company von Milwaukee, Präfident. 
! Nudolf Brand, Gig., Er-Stadbt:-Schagmeifter der Stadt Ehicago; Schagmeifter der United Gtatet 


"ro Grenit, Eia., Selvetär der United States Breming Eompany von Chicago, Vice» Präfibent. 
Geurge Bartholomae, &sq., Birg-Präftbent ber United States Breiwing Company von Ghicago. 

. Kellner, &a., Shaymeliter der K. 6. Schmidt Brewing Company von Ghicago. 

vefing, Eda., Stadt-Shaßmeiier der Stadt Chicago. 

ichtgan Central Etſenbahn ⸗ Geſellſchaft. 


Banquiers. 


Llonds Bank, Limited, 72 Lombard Etr., London, G. S., und Branch⸗es 
Suinnis Zruit und zn. Bant von Chicago. 

Ihe Union Rational Bant, Ehicage. 

The Gern @rdiange Banf, Chicago. 

The American Erhange Sational Bauf, Ehicage. 

Sommercial Bant of Milwaukee. 

@econd Ward Eavingsd Banf, Milwaufee. 


Brokers. 
Miſrs. Paumure Gordon, Sill K Co., Hatton Court, Threadneadle Etr., London, & 6, 


Geo. 
Bernard 
F. S. Winfton, Esa., Zireftor der 


LOBE SAVINES BANI, | 


s 


225 Dearborn Str. 
. &inbe- Ba 


‚sasltes 5200,000 pital, 


Unter Staats-Aufficht. 


Unfer Nidel-Sparfyitem ift jegt in voller Thätigkeit 
and Diarken werden in 70 Agenturen Über die ganze 
Etadt hin verkauft. 

Fragt in ber Bank wegen genauer Auskunft nad. 


Beamte: 
c. W. SPALDING, Präfident. 
EDWARD HAYES, BicePräftdent. 
J. P. ALTGELD, jweıter Bice-Präfident. 
H. 8. DERBY, Roijirer, 13jadija2m2 


Pinangieten. — 


——— 


Loan Ofüce. Berfiherung. Law Ofice. 


Lake View LoanCo. 
Difice: 

831 Linooln Ave. 
Unleihen.auf alle Arten von 
Berfönlihdem Gigenthum, Saudhalt:@egem 
ftänden, Store Firtures, Dierde, 
Bagen und 


Itgend weſche gule Siherheil. | 


Reine Oeffentlichkeit. Keine fFortnahme bes Ergentbumß. 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 


Gollectionen beiorgt, Real Eitate gefauft, verkauft und 
umgetauidt. 26dzbw2 


Notiz: AlleunjereGefhäfte Hier bejorgt. 
Bermiethungen. 
Oeffentlier Notar. 


fpart, wer bei mir Baflageicheine, Gajiüte oder | 
Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
Vaſſagiere nach und von Hemburg, 


‘cd befördere 
Bremen, Antwerpen, Roiterdan, !inriterdam, 
avre, Barid, Stettin zc. via New Work oder 
altimore. 
Gepäd frei an Bord des Duarnpfers. 


arten zu Löjen. 
Ghicago ftetö vechizeitig gemeldet. 
GeneraleAgentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


ERT Bollmahte: und Erbihaitsiagen in 
Europa, Gollettionen, Poitauszahlungen ıc. 
prompt bejorat. Bonntagd offer bis 12 Uhr. 


Hört auf, Mielhe su zahfen! 


Eignet Euer Heim! 


| Erofie & Bladwells inıportirte 
| £ea & Derrins’ Sauce, Pints ..... i 
Cea & 
IPfund KRanne Alaska Salmon für .. ... 
Ein 20 Pfund Eimer reiner Frucht-Jelly für 
Ein 


Ein Pfund Packet beſte Corn⸗Stärke für. ................. 
J eerline füũũũd 


BGrundeigeuthum. | 


Eine 5 Pfund-Kanne Lalifornifhe Green Gages für.. 


Paffagiere nah Europa Lieiere mit | 
Mer fFreunde | 
oder Beriwandte von Europa fommen lajien will, | 
kann es nur in feinem ntereffe finden, bei mir Freiz | 
Antunit der Paiiaaiere im | 
Näheres in der | 


| Ein 15 Pfund-Eimer große family Mafrelen......:.... 


“ 
. 


Märzwinde 


ET blafen Gud; diefe Bargains gu: 


Granulizter Zuder, per Pfund .. ......ccccceccenaneneene 
ı Dfund-Kanne Dr. Price’s Backpulver für.. 
Jams, per Jarr 


63 Cents 
55 Cents 
16 Cents 
58 Cents 
20 Eents 
53 Cents 
9 Cents 
$1.14 
ents 
ents 


Derrins’ Sauce, Halbe Pints 


Riſing Sun Stove Poliſh, per Padet ............. 


— 


—22 


Ein 10 Pfund-Eimer Ertra Family Makrelen.. .. 


Swift & Co.'s beite Laliforniihe Schinfen, per Pfund...... 6} 
FEN gemifchtes Dogelfutter für ; 

Eagle Brand condenfirte Milch, per Kanne..... 

Eine 3 Pfund:Büchfe Solid Meat Tomatoes für... ......... 


=D oa N 
” 
= 
— 
Yı 


N DO O1 wie 
SARAaRAaA 


”n 


> 


r 


Carolina Head Reis, per Pfund... 
Ein Pfund Packet importirte Macaroni für .... ........... 
Eine 5 Pfund-Kanne Lalifornifhbe Tafel-Pfiriihe für... -- 
Ein Pfund-Holzfiithen Rob Boy Rauctabaf für.. ........- 
Ein Pfund-Leinenbeutel Golden Weit Raubtabad für...... 
Eine 5 Dfund-Kanne füße Bladberries für... .............. 
Ko-Ko- Ine Wafchpulver, per DPadet..... — 
Sard-Datteln, per Pfund ............ 
DPräparitter Senf, aufgemacht in gefchliffenen 
005 BE; : >> 


090 


— — 1) 


NO MI\D Or @\D DD 


* 
— 


.... . „m. 1 en... . 


Srappe-Bläfern, 


— 


α 


....». 


© 


Eine 3 Dfund-Kanne Lalifornifche Dfirihe für 
Lalifornifche geirodnete Birnen, per Pfund .............. 
Ertra eingenmtadte Aprifofen, in Glasfrügen, werth 75 

das Stüd, unfer Preis .......... — 


— — — 


u. . 
Für die Faſten. 
+ 
Kir verfaufen mr die bejte Tualität Siich, Die zu haben it. Man faun Fiich billiger 
faufen, aber wir möchten Ahnen lieber die beite Wuare geben. 


55 Pfund ganzer Codfifch für........0..0.. 
Ein 15 Pfund-Eimer Family Weißfifh für... 
Ein 15 Pfund-Eimer Gibbed Hering für... .............. 
Ein 15 Pfund-Eimer gefpaltener Hering für.. .. .. ......... 
Ein 15 Pfund-Eimer Pleine To. 53 Mafrelen.........0..... 


$1.00 
Eents 


a... nennen ee 


importirte 


Ein 


15 Pfund-Eimer echte 
| großer fetter, gutfarbiger fifch 
| Ein 15 Pfund-Eimer ITo. I Cafe Trout für.... 
Ein 15 Dfund-Eimer großer Vo. 1 Weißfifch für.. .. .... 
Ein 12 Dfund-Eimer Lalifornifcher blutrotber Salmon für.. 
mportirte Holländifche Heringe, per Keg- ....--....2....- 
ine 5 Dfund-Blehbühfe Mlafrelen in Senf (ein fehr fchönes 
e en nae denaen 


weit entjernten Punkt der Waflers | jie jehnte jich darnadh, den Ort zu fehen, u ann 
Nähe wieder zum Borichein zu Fonmen; | 2 * — wo Alles * an Iriſche Makrelen, 
aber die jungen Enten konnten nicht flie- den Vater und den Bruder erinnerte, die 
gen und verſtanden es nicht, unterzu- ſie über Alles auf der Welt geliebt 
uchen, ſondern flatterten in ängſtlicher hatte. 
= Haft über ven Wafjeripiegel dahin. Wie | Jana itellte fih in die Thür, als 
> heimelte dies Alles fie an! | wolle jie ihr den Weg vertreten. Die 
Wie der Wind ihre Wangen lieblofte, , Blice der beiden rauen begegneten fich. 
der Wellenjchlag ihrem Ohr jehmeichelte, | Nana ftöhnte und. mwiegte wieder ben 


Gharles Senrotin, &sa., Wräfident ber El:irago Siod Erhange, Chicago. 
Mefirs. Spencer & Wacdonald, Commercial Bank-Gebäube, Chicago, 
A. B. Geilfun, Aaflirer der Eonmerctal Bank, Beilmanfee. 


Splicitsren. 
Metirs. Höhurit, Morris, Erisp & Es., 17 Ihrogmorton Ave, London, € & 


Meiirs. WBinkton & Meagher, Abems Ervreß-Gebäude, Chicago. 
Meiirs. Winkler, Flandeırs, Emith, Bottum & Bilas, Milmautee. 


Auditoren. 


44 Breibam Str., Bondon, €. ©. 
45 Broadivay, Nem Vorl. 
41 danız Erpreß-@ebäude, Ehitago. 


Br ftreden einem {jeder die ndtbhigen Biber zum 
Kaufen eines Hauied, Bauplapes (Lot) oder Farın, wo 
immer in den Der. Staaten gel*gen, por, toeiched im 
monatlicdyen Raten bon $10 bis $20 abbezahlt werden 
kann. Uneitgeltliche Auskunft ertheilt die Difice 
23285 OLYBOURN AVE, 

Ede Salited Str. 


Office-Stunden: Bon 9 Uhr Borm. biß 8 Uhr Abds. 
Bonntags von 9-Uhr bis I Uhr Nadım. 10jal} 


— — — — — 


98 Cents 
$1.19 
$1.09 

ents 


98 


Mefird. Price, Waterhonfe & Eo., - 25 Cents 


2 amd wie fie jich im der von Bergesduft 
= gejättigten jtärfenden Luft beraufgte! 
Sie jah die ganze Nacht Hinburd am 


Steuer, bald in Gedanken verjunfen, | 


ne bald mit Petrus plaudernd — von der 
J = Heimath, die jie bald wiederfehen follte, 
Fr Don dem Bater und von den Märden, 
"bie fie zufammen gelejen, und von denen 
fie jegt eins zu erleben wähnte. 
= Sie hatte begierig nach dem evjten 
= Shimmer des offenen Meeres geipäht, jetzt 
dag e3 vor ihr, von den Strahlen ber 
2 Morgenfonne bejhienen. Die mächtis 
gen Empfindungen, die ihr ganzes We— 
fen durdjtrömten, überwältigten fie der: 
mapen; daß ihre Hand das Steuer fah: 
venlif. 
= 7&o übergroß war ihre Freude, baf 
= Diefelbe für einen Augenblit qualvoll 
- wurbe. 
Ein lange anbaltendes Schluchzen 


"entrang fi) ihrer geprekten Brujt, und | 
8 war ihr, als habe jie mit diejem das | 
abgemworfen, das jie fo lange ge: | 
dem Bater ausgefhaut Hatte. 
überhaupt keine 
Gedanken mehr — nur ben einen, | 
der Welt | 


Joch 
drü 


Fern noch, aber in ſcharfen, ſchwarz— 


> blauen Konturen bervortretend, erhob | 
ih die Infel — die Heimat ihrer Kind: | 


it — aus den gligernden, fonnenbe- 


ftrahlten Wogen. 


he Herz jchlug heftig und fie [hämte 
Sie hatte jo lange | 
EDiefes Wieberjehen erhofft — warum war | 


Ni ihrer Schwäche. 


Sie denn nicht ruhig? 
Die Möven kreiften über ihrem Öaupte 
Siie zuvor, nur noch weißer, meinte jie, 
und Segel auf Segel tauchte am Hori: 
ont auf. Kine Stunde wie dieje würde 
ie nie mehr erleben, des fühlte fie, und 
als fie an der Schiffsbrüde beidrehte, 
Dar ihr zu Muthe, als müfje jie das 
Mhieberjehen noch anfichieben. 
BE Einige Männer jtanden an dem Yan: 
Febdungsplage; fie erkannten jie augen: 

% cheinlich nicht wieder, betrachteten ſie 
er üm ſo mehr und flüſterten unter 
ander. Sie eilte an ihnen vorüber, 

leich ſie ein paar derſelben wohl 
fannte — einer von ihnen hatte ihr das 
Haar geitreichelt, als fie vor fünf Nah: 
ren abreifte. 

‚Eie erihien fich als diejelbe wie da: 
%; als jie aber auf ihr modernes, 
telblaues Perkalkleid blickte, ichämte 
fi über fi felbit und erröthete. 
n, im herzen war fie aber doc) bie: 
— ————— ihnen Allen, und noch 

eich 


x 


4 a 
2er 


würde jie ihnen aucd äußer: 


* 


gleich jein. 
n. Gefühl der Bekleminung bemädh- 
fi ihrer aber dennoch, und fie lief 
den Pfad hinan, wie fie jih’S ge: 
t Hatte, jondern ging langjamen, 
igernden Schrittes, während ihre Au: 
bie lieben befannten Umgebungen 


leichfam verihlangen. 
Sie hatte nie gewußt, dak die Klippe 
öhend und finiter über die Eleinen 
bing, oder daß dieje von Wind 

Better jo übel zugerichiet waren. 


6 wimmelte von Kindern, wie im | 


und bieie ftarrten fie an, wie ein | Kap'tän mir ein Geringes jchikte, fagte, 


nberthier. 
 Spen unter ihnen war? 
Bte jeßt ein großer Burfche jein — 
tens elf Jahr. Für fie war er 
enfalls das Kind, das fie ver: 


leunigte ihre Schritte. An 
thür begegnete fie der Mutter. 
iten fajt gegen einander an. 
g einen Korb mit Fiihabfällen 
and, ließ benfelben aber mit 
uffchrei fallen und warf jich der 

| ich, “Mutter, berubi 
ra itreichelte ihr 
‚bleih und hohl gemor: 


Nein, | 


; Körper, aber Dleandra legte ihre Hand 
‚auf die Thürklinfe, die Mutter wıcd 
| zurüd und fie traten ein. 

An der Stube war Alles wie ebedem, 


— —————— — — 


phabank ſaß ein grobknochiger, ſchwarz⸗ 


RE 
| aber auf der braun angeitrichenen So: 
I 


| beffern, Er hielt ein furzes Pfeifchen 

| zwifchen den Zähnen, von dem der blaue 
Rauch ji emporringelte, und mit dem 
einen Fuß jtieß er zuweilen an eine 
Miege, in der ein ſchwarzhaariges Knäb⸗ 
lein ſchlummerte. 


bärtiger, no gan; junger Manı, das | 
| mit bejchäftigt, Fijchergeräthe auszus 


Dleandra fuhr jäh zurüd — ihre | 
Blide wanderten zur Mutter hinüber, | 


die an der Thür jtehen geblieben war — | 


weitere Fragen that fie nicht. 


Der Mann erhob ji und ftarrte die | 


feine Dame an, aber fie fehrte ihm | 


fchroff den Nüden und verließ das Zimz | 


mer. 
beraufgefommen war, von wo fienad) 


hatte 


| weinte nicht, 


daß fie Alles Das auf 


Sie wuhte nicht, wohin jie ging, | 
oder wie jie auf den Yeljenverjprung | © 


Sie | 


ı verloven habe, was ihr Lieb gemejen, | 


' und daß ihr jetzt Alles gleichgültig fei. 
Gegen Abend ging fie wieder hin: 
unter. , 


' bat fie. 


ben jei, und jene hatten ihr aud 


niht3 zu jagen. 


„Berfchone mich damit, ihn zu fehen!“ | 


Secretär. 


Mr. D. BWilint. _ 
Dificen. 


London. —1Copthall Avenue, €. €. Chicago. — Adams Erprei-Gebäude, 
Mitwautee — Die Valentin Blag Brewing Company, Broadmwap. 


PROSPECTTUS. 


ieſe Gejellichaft wurde zu dem Biwede gegründet, die Antheilicheinne des Capitals einer amerifaniichen 
Korporation an fig; zu bringen, modurdh der Befigtitel ded Eigentyums der berühmten Satentin Blag 


Brauerei in Milwautee zufanmen mit dem don fünf der größten Brauereien in ber Stadt Chicago 
gefibert wird, und wird diefe Geimyälte unter einer Verwaltung weiter führen. 


i Unter den in Chicago amı meisen in Bıäthe ftehenden Induftrien befindet fich das Bier⸗Geſchäft, | 
und bie folgeude ZabeNe, Ber gebundenen Aufzeihnungen dr Chicago und Beilwautee Brauer-Mijociatiom | 


entliehen, zeigt die riefige Zunahme des Bier-Verbraudps in Chicago und Eoof County: 
Für die Aflociation im Jahre 1881 765.368 Barrelä. 
1883... 963,652 


— ee ; 
Für 12 Monate, 20. Juni 1890 endend... ...2urun-000 00000... 2,079,318 a 
., ,‚Milmwaufee hat einen Weltruf dur seine Brauereien unb die @üte de3 dortigen Biere erworben, und 
wird legtere8 für den Export nad überallbin iı den Ber. Staaten verlangt. 


VALENTIN BLATZ BREWING COMPANY. 


Dieſe Geſell haft ift die Nachfolgerin des Herrn B. Blaß, welcher im Jahre 1858 diejes Iucrative Geihäft 
gründete. Von biejer Zeit an biä jegt hat da& Beichäft fich riefig dergrößert und ift gegehwärtig eine der größten 
Brauereien in dei Ber. Staaten. Seite iperielen Bräue find von anerkannter Güte, 

Die Brauerei ift nahe dem Ditteipiift der Stadt Milmaufee gelegen, nimmt eine Front don mehreren 
undert Fuk am Broadwag, einer der Saupiftragen, ein und die meiiten ihrer Gebäude, einihliegli eines 
drädtigei Dfftce-Gebäuides, tragen ein neue? Gepräge. ? : 

Die Geiammitverfäufe der Geiedichaft jür das legte 
biergeigäit verbraudte mehr ald 35,000 Barreld._ In € 
60,000 Barreis. Dbgleih das Flafhenbier-Departement vergrößert ward. ijt der Bedarf für die Ausfuhr 
doc größer, als die Fähigfeit Dieic® Departements. : 

Die meiften der Mafchinen und Anlagen find nemeiten Datums. 
haft haben die Fähigkeit füy475 Tonnen &i8 Tag für Tan. Der Getreide-Elevator an der Ede von Broadiwan 


und Johnjon Str. ift dor drei Sahren gebaut und zrar ift derjelbe nach dem anı beiten gerigneten Plan errichtet; | 


er fan mehr als 400,000 Buihel bergeit. 


UNITED STATES BREWING COMPANY, 


Diele Combany wurde am 1. Juni 1889 dur die Gomjolidirung der M. Brand Brewing Compand, der 
Bartholomae & Leicht Brewing Company, und ber Ernft Brotherd Brewing Sompany organifixt, alle von der 


Etadt Chicago. eg 
Tie Brand Branerei ift die Ältefte Brauerei in Chicago. Gie Liegt im nörbligen Theile der Stadt, bebedt 


‚ ungefähr zwölf (12) Ueres Land, Freiledir, uud hat reichliche Eijenbahn-Facilitäten in Verbindung mit der 


Die Gefhwilter waren Alle zugegen, | 
aber es war, ala ob alletiebe in ihr erjtor: | 


zurüdgebrängte Gedanken und Gefühle | 


von Ficbe und Vertrauen, war urplöß:- 
lich zu einer Statue aus. CiS gefroren, 
der gegenüber jie Aile falt und jchüchtern 
dajtanden. And dennbdh.... 


worden — und nun erit Bina! Welch’ 
ein jehönes Mädchen! Warum jollten jie 
einander jo fremd gegenüberitehen? 

Sie ließ Petrus die Gejchenfe aus 
dem Boot heraufbringen und theilte die- 
felben aus, ganz wie jie fich’S gedacht 
hatte — nur mit jo ganz anderen Ge: 
fühlen. Die für Sven beitimmten Ge- 
jhente widelte fie in Papier ein und 
legte fie beijeite. 

Das Geipräh wurde nadı diejem 
etwas lebhafter, Kaffee und Semmeln 
wurden herumgereiht. Petrus Fam in 
Fluß und erzählte einige jeiner Gejdhich- 
ten, und Jana wintte Dleandra in die 
Kammer, um ihr zu erzählen, wie es 
zugegangen, gleihjam, um jich zu ent: 
ſchuldigen. 


— — — — — — — 


Kindern durchzuſchlagen,“ begann ſie, 
nach Worten ſuchend, ſtammelnd und 
verlegen. „Samuel war ein ſchmucker 
Burſche, und er fand wohl auch, daß ich 
kein ſo übles Frauenzimmer ſei, das ſich 
So lange der 


ı nüßli machen Fonnte, 


| ih kurzweg nein — ja, das that id) — 
| aber jpäter ließ ich mich überredbgr, wir 
| gingen-zum Pfarrer — und jest mußt 
Du mir verzeihen und darfjt nicht be- 
trübt fein — denn das ertrage ich nicht 
— Du haft no nicht fo viel durchge: 
macht, und daher jollft Du auch nicht 
richten. * 

Die Worte jhwirrten an Oleandras 
Ohren vorüber, als wären fie an jemand 
Anderes gerichtet, fie ‚Dachte nur an den 
Bater und au den Eindringling, der 
feinen Bla$ eingenomuienhatte, 

And Du konnteſt den Bater vergeſ⸗ 
jen?“ Die Worte klangen fharf und 


ar, — 


auf den Lippen gehabt hatte, bereit, ſich 


* * — hat eine ausgezeichnete Reputation für die Qualität ihres BSieres, und i ihäf i ü . 
über jie Alle zu ergießen wie ein Strom | ae ü irät ih tered, umd ihr Geihäft Hat jeit der Gründung des 


Wie jtattlih waren die Brüder ges | 


„&s hielt jhwer, ji mit den vielen | 


Chicago und North Weltern Eifenbahır wub der Chicago, Mimaufee und Et. Bau! Eienbabr, und einer Front 
bon nabezu 1000 Fuß am Chicago River, Die Eebüride find groß, und da jie von &ifen, Stein und Baditeinen 
erbaut find. find fie puaktiich feuerfeft._ Die Brauerei bat alle modernen Verbefferungen, einichließlich &is- 
Maſchinen von neuefter Konftrultion. Das Malz: Dans hat eine Gapacität von mehr ala 250,000 Bufbet!. Das 
Erzeugniß iff jeßt ungefähr 115,000 Barrels jährlich, mit einer bedeutend größeren Gapacität, melde mit nur 


| geringen Koften noch mehr vergrößert werden Zaıtı. 


Sie, die jahrelang | 


Die Bartyolomae & Leicht Brauerei lieat ar —— Straße, Chicago, in einem bevölkerten Stadttheile 
Sie wurde im Jahre 1871 erbaut und jeitbem umgebaut, wodurch ihre Capäcität auf über 100 000 Barrets ge⸗ 
bracht wurde. welcde ohne groze Unkoſten verdoppelt werden kaun. Das Malz-Haus hat eine Capacität von 
mehr als 100 000 Buſhels. Die Berkauſe belaufen ſich jegt auf üuber 65,000 Barreis jährlich. Dit Brauerei 


ſelben deſtändig zugenommen. 

. ., Die Ernit Brothers Brauerei wurde im Jahre 1884 gegründet, und durch ihre Energie und Reputation hat 
fie ſchnelle Fortſchritte gemacht in Erlagugung don Kundſchaft während der Zeit ihres Beſte hens Die Verkanfe 
belauſen ih jest auf über 70,000 PBarrels jährlid. Das Eigentyum liegt au Karrabee Strafe, in einem ver 
bevöltertiten Theile der Stadt. Die Gebäude find alle neır, mit einer modernen Einrichtung und einer Gapacität 
bon 100,000 Barrelö per Jahr. e 


BARTHOLONAE & ROESING BREWERY. 


„..Diefe Brauerei ift gelegen in einem dev ältejten und am ftärkften bevölferten Bezirke Chicagos, an Weit 
— Straßze, zwiſchen Johnſon uud Brown Straße. Das Geſchaft wurde vor nehr als zwanzig Jahren 
etablir 

Die Brauerer ift gut und jeft gebaut, wurde in ben lektvergangenen Jahren remodelirt und bedeutend 
—— und iſt mit Maſchinerie und Zubehör der neueſten und äam metiten verbejlerten Gonjtruftion ver« 
eben. 

Dad Malz: Haus und nusgedehute Lager-Syftem hat eine Gaparität für erei und Lagerung von 
jährlid} 100.000 Bufhel aufwärts. — —— —— 

Die Verkäufe für das mit dent 1. uni 1890 endigende Jahr belitfen ſich auf mehr als 40, 000 Barrels. 


K. 6. SCHMIDT BREWING COMPANY, 


.. „Diele Brauerei liegt in dem nörblien Theil der Stadt Ehicago und nimmt ungefähr zwei Ader Grund 
ein, hat Front an Grant Place. Eleveland Ave., Webiter Ave. und Sedgwir Sir. Die Gebäufichkeiten find von 
der folibeiten Bauart. Obgleich das Fundament beg gaunt ebandes jKon dor mehr als awanzig Jahren gelegt 
tourde, haben feitbem Fläheninbalt und Sapazität ir dem Mirke zugenommen, um ben Anforberu en 34 Su 
Ihäfts begeguen zu fünnen, nnd mit den Mortbeilen der arbeiterfparenden und öfoıromiichen Majhınerie und 

ubehör tjt Daffelbe eine der am beiten ausgeftatteten Branereien im Lande. Die Verkäufe der Brauerei Beziffern 

ic jest auf ungefähr TO,00® Barreld im Sabre, und ihre Bücher weifen eine beftändige Zunahme der . 
täute auf Die Brauerei geniegt einen ausgezeichneten Ruf wegen ihrer Biere. . 


Einer ber Vortheile diefer Verbindung von Brauereis-Cigenthum ift die Verſchmelzung der Blatz' ſchen 
Brauerei, eines ber größten Verjaudt-Geiäite in dem Vereinigten Staaten, mit den fünf Ehicagger Brastereien, 
welde jaft ausichlieklih innerhalb der Stadtgrenzen verkaufen.. wodurd) die Stellung aller derftärkt wird. 

Die Auzahl der von den vereinigten Brauereien verkauften 
tember erftatteten Jnlandfteuer-Berichte ergeben, war wie folgt: 

Für das Jahr 1887—1888 517,939 Barrelö, 

Wen IRRE 520 4 „ 
2% „ 18391880 610,421 

Die Julandfteupr- Berichte äeigen: baf die Verkäufe der —— Brauereien während der acht ae 
IE 5 —— 31. Januar 1801 die in denſfelben acht Monaten des vorhergegangenen Jahres ats mehr als 

zocent üderiteigen. , h 

Die Bücher der Brauereien find don den Herren Price, Waterhoufe & Go. geprüft worden, beven unten 

olgende Beichernigung zeigt. daß der abresgerwirn der vier Geichäfte, die Gewinne des leßten Jahres. oder die 
urdiäittögewinne während zwei Jahren, joweit jie feitgeitellt wurden, zu Grunde gelegt, Hd auf $1,230,: 
974.10, oder zu 84.85 das £ gerednet, auf £253,800 1.10 beliefen. — 
Die Zins zãhlung anf 2721, 000 (83,500,000) B ndE zu Fünf Procent erfordert ...3175,00 .... 2 86.050 

Die Zinszablung auf £775,000 Prioritäts-Aktienzu acht Vrocent erfordert 3200,70 ..... £ 62,000 

» Die Sinszablung auf £775,000 gewöhntidge Alten zu fuanfzehe Procent erfordert 8563,812 .... £116,250 


$1,039,512 £214,300 
„Dleidt ein Ueberfäuß von S191,462 oder 239,500 ver Jahr für Geiäftleitung Hußgaben und 


TDe. 

Die Corporation der Verkäufer garantirt, daß bei der Vollendung bed Gei erwerbs das Betriebs · 
materiel, die Küferwaaren, das Lager von Bier, Malz. Hopfen, die Buchſchulden, faͤnigen Rechnungen. ſowie 
anbere Vixterialien und Beftände ih auf den Buhwertb von £500,000 (über 32.400.000) ber die laufenden 
Geigältsconti, die contraftlic zu zahlenden Zinfen, die Kundendepofiten und die fälligen aber woh nicht ausge 

diten Dividenden maus beziffern jollen. Die veriiederen Brauereien werden. dom 1. Nobember 18% -an 
————— don wel Datum au die Gewinne für die GSeſellſchaft augegäbit werden. BDie F:nien dom Ans 
taufs-Gelde werden don jenen Datum an beredpriet, biö die Ermerdung vollftänbig ift. e 


GSeſchäfts⸗Bericht. 
— 


Un die Direktoren der London und o Contract Co 
wi Bi Sitte. Die er tend det 


ration, 
x bäben, um bie Profite zu ermitteln, d der folgenden 
ten. Seitraumes um ut: Ba Bla ® Bine Rogers. 
SEHETEnn 
x E der | r * a 3 — 


Reie 


1891. 


gab waren über 240,000:Barreld; das Flaſchen- 
icago allein verkfauit die Gefellidait jährlid über | 


815 


Die großen KRübhlmafdhinen der Gejel- | 


| Blue Jhland Ade. 


—— — 


Faſſer Bier wie die alljährlich am 0. Sep 


Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthſchafts- und Laden⸗Einrichtungen, 
Lagerhaus ſcheine und erſter Klafſe Werthpapiere. 

I Daß einzige Deutfihe Gefhäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, 
Zwiihen Madiion und Wafhington Str. 


WM. BOLDENWECK, 


' Grundeigenthum, Anleihen und | 


ai Sr — — Wafhburn & Erosby’s Superlative $lour........ 
. era use 1ldı ER E > e ⸗ * 
Mes : H. R. Eagle & Co.'s „Beit Niinnefota Patentmehl ...... 


Verſicherung. 


Ede Elasf und Waihington Gtr., Edicago. 
—J—— 


Schuhverein der Hausbeſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch [ WBm.Sievert,3204 Beutworth Ave. 
! Better Meder, 523 Milwaufee ve. 
Offices: | 614 Rarine Uve., Ede George Etr. 


— — — 


bis 8500 geliehen auf Möbel, PVianos. 


Pierde Kutſchen u. ſ. w. Niedrige Ziuſen. 
lange Zahlungsfiift. jede Abzcahlung aui dab Rapi- 
tal verminders die Zıinien. Epredben Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 3968 W. 12. Ber 


CHARLES MOE & CO,, 
135 Adams Str. 
Licenfirte Broterß. 


” 
auf! 


um Marktwerth. Zimzli7 
Nicht ausgelöfte { 
die Hälfte bes früheren Breiieß verfauit. 


Geld zu verleihen 


fn größeren und Eleineren Summen auf irgend melde | 
ute Sicherheit, wie Yagerhaußicheine, erfter Glafie Ge | 
ö Grund | 
Bauversins- Aktien, Pferde, | 


häftspapiere und bewegliches Eigentbum, 
eigenthum, SYpothefen, i N 
age, Pianos, Möbel, zc. cd verleibe nur mein 
figened Geld. Betrag und —— nad Belieben, 
jahlbar ratenweife, auf monatlihe Abzahlung wenn 
wünfcht, und Zinien demgemäß —— Alle Ge⸗ 
äfte unter Verſchwiegenheit abgewickelt. Bitte beits 
en Sie mich oder ichreiben Sie wegen näherer Aus 
Zunft, oder werden Jemand zu Ihnen jciden. 
151 Waihington Str., Zimmer 66, Telephon 1275, 
Ede La Eallr Str. 

LIPMAN’S Leih-Ofüce, „Inter Drean"-Ge 
Däude, BI Madifon Etr ; Privat-Etngang, 130 Dear 
boru Str., leibt Euch irgend einen Zetrag auf alle 
Wertbgegenftände; verfallene Uhren und jeineDiamans 
ten au berfaufen, billiger als font; Barzgahiung für 
altes Gold und Eilber, Uhren und Schmudiaden reg, 
Yaritt; in Feiner Berbindung mit jogen. Mortgage 
Gompanies; Geiäfte vertraulid. 15w.didoia.liö 


Achtsanwälte, 


'ADOLPH TRAUB, 


Advolat, ——— 
1213 Tacoma Bldg., Madiion und La Salle Str, 
—— ZIelepbon 1762. — 2laglj 


A. E. WHITNEY, 


Redjts-Anmwali. 20.admıl 
Erbidaften geordnet. 
ten eine Spezialität. Ehrenbafte Beh:ndlung, 
Office, Zimmer 412, 112 Clark Str., Chicago, JU. 


Zulin® Golbzier. Sohn B. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


KRechts autvãlte, 4jaljß 


Zimmer 3IKL1 Metropolitan Blod, Chicago 
NW. Ede Randolyh und Ba Galle Eir. 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 


(gedraust Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu ırgendb einem Betrage von 
825 bis 810,000 zu ben m uoR niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn ‚er Geld zu leihen wünict 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiiden, Yager 

ie ober beriönlidyes —— irgend welcher 

rt, jo verfäumt un ur Fu exren Raten au fragen, 

Fehl Serieiten ne: done dep es in dieDeffentlichteit 
de 

uns, unjere Kunden fo zu bedie 

der zu und fommen, wenn fie eine an« 

s wünfen. Anleihen tönnen 

ige Zeit ausgebehnt und *8 —— 

trgend einer acht jwer- 

ben und Ye chte 


Diamond Medal Patentmehl, per Brl. .......................85.2 


8 Pid. 
end ein Geldbetrag zu verleihen 
hren. Diamanten und Schuruck-⸗ 
jahen. Alt-Gold und Süber getauif | 


bren und Diamanten werben für | 


; Syeine Meine jranzdiiide @rbien........16 
ı Sprd. Büchfe „Yuby* Sweet Eorn.. 


Probat Court Angelegenheis 


HiRKESOTz 


u, 57 
7 part 


— 


—— 2 —* 
V Fa Poi.1®:.7 
uues v 


An 


Uufer „Seit“ Patentmeb! wird außiließlic für uns von einer der beiten Mühlen Minnefotas 
hergeſtelt. Es wird geinaht aus ausgewählten No. 1 Hariweizen und wir garantiren, daß ed das 
feintte Mebl im Marfte iit und jedetzert zufriedeniteilt. 


Golden Rod Minnefota DPatentmehl, per Brl.. .........2......84.98 
28 


Seinites altes St. Eouis Winterweizen-Mehl ...... ..........84. 88 
Früdhte in Blehbüdien. Fiſch in Blechbüchſen. 


@ 2iüdie. @ Dub. @ Büdjie 

. Bichie Erdbeeren 2 3 81.50 Bücfe Californiiger Salmoit....10 

2 Pid. Süchſe eingemachte Erdbeeren. 25 Büchſe Columbia Fluß-Salmon.. 

fd. Büchie. Tatei-Pfirfiche. .. Salmon Steaf3 1 

Büchſe feinfte Californiſche Tafel⸗ ——— 
GE Susi eng nu. 27 I 1Pid. Büchfe Gove Auftern.............12 
. Biüchie Cal. Eier- Pflaumen 7 2 Bid. Püchfe Eove Aujtern.............19 
. Bücie Gal. Gold Drop Pflau- } Ameritaniiche Sardinien in Cel 
EEE a a ee ara rn EE 2 Senf⸗Sardinen in großen Büchſen 

Büchſe Calif. GSreen Gages .. ... 123 Smbortirte Sardinen in Del 

Bu Gakıf. Aprikofen......... 21 TPfd. Büchſe Matrelen 

Büchſe geichnittene Pineapples.. 15 —— 


Stacelbeereit.......... 12 ze 
Buchſe Stacelbeereit Ihee— Japans. 


Gemüfe in Blechbüchſen. Basket ſired oder ungefärbt. 
Guter Japan per Pfund 


a x = @ Büdie © Duß. | Neue Ernte Jadan, per Pfund....... 

Fid. Bücfe Lima Bohngen .....1213 81.45 | Pr Leaf Fanın Japan, neue Ernte, 

» . Stringleß Bopnen....... 7 &0 | 

u —— Bohnen........15 1.70 — — 

= ge Kartoffeln... --.-.- 15 1.70 | 

RE ee 2.22 1.00 | 

Sgancy Marrow Erbfei..11 1.25 | 
u „Solid Mead Zomators.. 9 1.05 | 

Reine franzdiise Pilze 1 * 


1.25 


1.05 | 


@ Du, 
1 Pib. $1.13 
1%fD. 
1 Bid. 
1 Did. 


12:5 


3 0d 
2m, 
Shrd. 


per Bid... 


Splong. 


Ein fi qut trintender Oolong. per Pfund...... 25 Gt# 
Feiner Formoſa Colong, per Pfund 35 E18 
Heue Ernte Fancy Solong, per Piund...... ....90 Gi8 


ku em: 


" " 


— 
Dieied Korn ijt wie die Badies zatt und ſüß. 
2 Fid. Bücie Barton Gorn......:..... 9 
2 Bid. Büchfe Oneida Eo., N. Y., Süß: 
EI... cn BED Res sure 


Seife. 

Standard Familn 

Babbitts beite Seile 0 
Faitbants s antaslaus 1. 
Städt Werts deutiche Mottied Ceife.... 1. 
befte Jamılien-Seife.. J 
Kinds White Cloud Seife 


Gunpowders. 


Ein fi gut trintender Gunpotoder, per Pfund. ...25 Et8 
Moyune Gunboivder, per Bfund 35 6t3 
Fancy wohdlſchneckender Mohune Gunpowder 
| ver BIURD.. .:.. „mas ccmaeee —— — 50 613 


| Kaffee. 
| 6 Pfd, gebragnter Rio:affee für 
5, — * Rio⸗Kaffee für 
0; 4 Nachtiſch-Jada für 
| Guter ungebrannter Rio-ftaffee, @ Pd 


H.R.EACLE&CO,, 


68 Wabaih Ave. 


Stüd 
2 


o. 


u 
20 
u :; 


1 „ 


H.R.EACLE &CO., 
68 Wabafh Ave, 


Eine vorzäglihe gelegenheil 


zur Heberfahrt zwiichen Deutichland und Ame⸗ 
| rifa bietet die allbeliebie Baltimore Linie des 


Norddeutihen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er- 
| probten, 6000 Tons großen Bojtbamıpfer diejer 
| Linie fahren regelmäpgig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
dirett, 
und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
[8 ute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd Dampfern 
4885,518 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher & Co., General⸗Agenten, 
%o. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Mp,, 
I Ber. Efhenburg, General-Agent, 
No. 104 Fıfth Ave, Chicago, IU., 
oder beren Vertreter im Inlande, Sjanıjz 


85.00 bacr, 85.00 monatli@, 
Kauft 850 werth Möbeln, 
— —3* — — * 
Sterling Furniture ©o. 
= 267 ®. Mavifon Sir, ? 
"Dffen Abends biß 9 Uhr und Sonntag Bormittag. 


Schnelldampfer⸗Linie 


BREMEN 
NEW YORK.: 


Kürze Metiezeit, 
: Ba ige Preife, 
z Gute Belöftigung. 
OELRICHS & CO, 
Na. 3 Bowling Green in Stew York. 


Ss 
= 


Nor 
il, 


8. Claujjenius & Gu,, 
Gentral-Agenten für den Weiten, 
Buolj? 80 Fiith Ave. 


— — — — 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger alö irgend eine andere Agentur. 


BER” Geldjendungen "E 
‘ pünktlid und-bilig beforgt. 
KOPPERL & HUNSBERGER, 
"  endral: Agenten. - 2ocim.ddil 
. No. 184 LA SALLE STR. 
ER Sonntags 





